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Kurze Tagesüberstcht.
Das Kaiserpaar , die Königin von Griechenland und

die Prinzessin von Hessen sind bei dem Hcrzogspaar
Ernst August  in Rathenow zur Beglückwünschung ein¬
getroffen.

Im braunschweigischen Landtage wurde die Ver¬
zichturkunde des Herzogs von Cumber¬
land  auf den Thron von Braunschweig verlesen.

Die Errichtung einer Universität in Hamburg
ist von der Bürgerschaft abgelehnt  worden.

Die Vernichtung des 2".
Sie amülihe Darstellung.

Die amtlichen Ermittelungen  über die Ent¬
stehungsursachen der Vernichtung des „L. 2" haben , wie
uns ein Telegramm aus Berlin  meldet , folgendes
ergeben?

Bildung eines luftverdünnten Raumes
in der vorderen Gondel , hervorgerufen durch die bei
dieser Konstruktion erstmals angewandte Art des an
der Vorderseite der Gondel befindlichen Schutz-
schirmess Aufsaugen  des an der Unterseite öeS
Luftschiffes ausgetretenen Gases : Entzündung  des
in , die Gondel hineingezogenen GasgenrengeS durch
einen Funken am Motor.
Die Entstehungsmöglichkcit einer solch verhängnis¬

vollen SaugwirkuNg bei diesem neuartigen Schutzschirm
haben weder die Konstrukteure der Marine , noch die der
Zeppelingesellschaft vorauSgesehen . Bis dahin hatte sich
die bisherige Schutzschirmkonstruktion durchaus bewährt.

In verschiedenen Veröffentlichungen haben Fach¬
männer und Laien ihre mutmaßlichen Ansichten geäußert,
und nnkontrollierbare Gerüchte sind entstanden . So soll
der mit dem Lustschift nmgekommene Maschinist Lasch vor
dem Aufstieg  die Offiziere darauf aufmerksam gemacht
haben , daß die Motore nicht in Ordnung  seien.
Die Offiziere hätten aber auf der Auffahrt bestanden mit
der Begründung der Anwesenheit der Abnahmekommission.
Für die Richtigkeit eines solchen, an sich sehr wenig glaub¬
würdigen Vorgangs fch^ nicht nur jeder Untergrund,
sondern es ist auch festzustellen gewesen , daß das Verhalten
der Motore vor dem Aufstieg einwandssrei  gewesen
ist. Ferner soll die Zeppelingesellschaft selbst und insbe¬
sondere der Luftschiftkapitän Glnud die schwersten Bedenken
gegen die angeblich von der Marineverwaltung geforderte
Konstruktion des Luftschiffes , insbesondere gegen die Ver¬
legung des Laufganges in das Schiff  selbst gehabt
haben . Dies trifft nach einer ausdrücklichen Erklärung
der Zeppeltngesellschaft nicht zu . Die Verlegung des
Laufganges in den Schiffskörper ist auch zuerst von der
Zeppelingesellschaft angeregt  worden . Der¬
artige Bedenken der Gesellschaft sind auch schon deshalb
völlig ausgeschlossen , weil andernfalls die Gesellschaft ganz
selbstverständlich weder die vorhergehenden Probefahrten
unternommen , noch der Marine das Luftschiff auf der Fahrt
von Friedrichshafen nach Johannisthal unter der Führung
des Kapitäns Glnud zur Abnahme vorgeführt hätte , noch
endlich Kapitän Glnud und seine Techniker als Vertreter
der Zeppelingesellschaft an den weiteren Abnahmefahrten
hätte teilnehmen lassen.

Mit dieser , auch im Namen der Zeppelin¬
gesellschaft  abgegebenen Erklärung werden alle Ge¬
rüchte und jede Legewdenbildung widerlegt . Die nunmehr
erkannten Gefahrenquellen werben gründlich
ausgemerzt.  Ueber den hierzu einzuschlagenden Weg
besteht zwischen der Marine und der Zeppelingesellschaft
völliges Einvernehmen.

ßauptmann Hildeörandts Ansicht.
Die Ursache der Katastrophe des Luftschiffes „L. 2" ist

uoch immer nicht geklärt . Die Zeppelinwerst in Friedrichs-
Hasen geht, wie sie der „Nürnberger Zeitung " mitteilt , mit
der Auffassung der Behörden durchaus einig . Haupt-
mann a. D . Hilöebrandt vertritt , wie er dem genannten
-statte schreibt, folgende Anschauung : Ueber die Ursache
der Katastrophe , die das Marineluftschift „L. 2" betroffen
hat , herrscht insofern Uebereinstimmung aller Fachleute,
Es unbedingt dafür gesorgt werben mutz, daß kein
Knallgas  an die Stellen gelangt , an denen Funken,
bildnng auftreten kann , also nicht in die Gondeln und um
w Gondeln herum . Die Ursache der Entzündung wird
ouf einen Bcrgaserbrand  zurückgeführt , während
andere Stimmen es nicht für ausgeschlossen halten , daß
irgendwie auch ein elektrischer Funke  entstanden ist.
Mr die später zu ergreifenden Maßnahmen bleibt dies
Nleichgültig. Es wurde schon genügend ausgeführt , daß
me Gondeln des Martneluftschiffes sich zu nahe an dem
^uftschjffksirper befanden und daß der Windschutz, der die
^esgtzung sichern sollte , die Ventilation gehindert hat . Die
«uffnssnng , daß daS Militär die Bravour  im Jn-
tereffe höchster Leistungen oft übertreibt , ist nicht
Wichtig.  Naturgemäß muß das Militär wissen, was es
"ncm Luftschiff zumute « kann und außerdem schadet das
schnelle Steigen nichts . Ich war selbst an Bord eines
^ppelinschiffes , das in weniger als 4 Minuten auf 1000
-i'ieter stieg. Die Tatsache , daß die Delag - und Militär-
rnftschisfe schon viele hundert Fahrten gemacht haben , ohne

ein solches Unglück sich ereignet hat , beweftt deutlich,
wir richtig die Auffassungen der Fachleute sind.

Al kWN MMiiHi Mt.
Besuch des Kaiserpaarss in Rathenow . — Verzicht des Herzogs von Cumberland.
Erklärung des braunschweigischen Landtags . — Braunschweig in Festesftimmnng.

SwawullMesuch in Rathenow.
Wie aus Rathenow  gemeldet wird , trafen dort

gestern abend in Automobilen der Kaiser  in der Uniform
der Ziethen -Husaren , die Kaiserin , die Königin von
Griechenland  und die Prinzessin Friedrich Karl
von Hessen  ein . Im Hofe der Villa begrüßte sie Prinz
Ernst August:  in der Villa erfolgte die Begrüßung
durch die Prinzessin Viktoria Luise.  Die Stadt ist
prächtig geschmückt.

Sie VerMtleiftum des Herzogs von Gumöerümü,
die in der LandeS -versammlung verlesen wurde , hat folgen¬
den Wortlaut:

Nach dem am 18. Oktober 1884 erfolgten Ableben
Unseres Oheims und Vetters , des Herzogs Wilhelm zu
Braunschweig und Lüneburg usw., ist Uns als nächstem
Thronfolgeberechtigten das Recht auf den Thron des Her¬
zogtums Braunschweig kraft der in Unserem fürstlichen
Gcsawthause Braunschweig und Lüneburg bestehenden
Rechte überkommen . Die Regierung im Herzogtum
Braunschweig konnte von Uns nicht ausgeübt werden , da
vom Bundesrat Unsere Behinderung zur Ausübung der
Regierung ausgesprochen wurde . In Ser Voraussicht , daß
der Bundesrat gegen den Regierungsantritt Unseres viel¬
geliebten Sohnes Ernst August , Herzogs zu Braunschweig
und Lüneburg , von ReichSwegen Bedenken nicht mehr er¬
heben werde , verzichten  Wir hiermit feierlichst auf die
Uns überkommenen Rechte auf den braunschweigischen
Thron und übertragen diese in vollem Umfange auf Unse¬
ren vielgeliebten Sohn Ernst August , Herzog zu Braun-
schwcig und Lüneburg usw.

MlSrmig der vraunschweigislhen Landesversammlung.
Aus Braun schweig  wird berichtet : Nach einem

Bericht des Staatsministers Hartwig  beschloß die
braunschweigische Landesversammlung in geheimer Sitzung
die Veröffentlichung folgender Erklärung:

Die Landeswersammlung hat mit lebhafter Be¬
friedigung von den Ausführungen des Herrn Staats¬
ministers Kenntnis genommen . Sie begrüßt mit
Freuden den Bundesratsbeschlutz vom 27. Oktober,
welcher die Wiederübernahme der Regierungsgewatt
im Herzogtum durch das angestammte , in vielchundert-
jähriger Geschichte mit dem Lande verbundene welfische
Herrscherhaus gewährleistet . Die Landesversamm¬
lung spricht die zuversichtliche Erwartung aus , daß der
im ganzen Lande mit Jubel begrüßte bevorstehende
Regierungsantritt des Prinzen Ernst August , Herzogs
zu Braunschweig , unter Gottes Schutz nicht nur dem
Herzogtum zum Segen gereiche, sondern auch dem
Deutschen Reich , und daß in der Bevölkerung
des Herzogtums Bestrebungen keinen.
Boden gewinnen werden , welche das gute
Verhältnis zu dem Bundes st aate Preu¬
ßen trüben könnten.
Die Zivil liste  des neuen Herzogs in Höhe von

1125 000 Mark wurde devattelos bewilligt.
Eine Eharakterschilvermig des neuen Herzogs.

Nach der Verlesung der Urkunde fuhr Staat - minister
Hartwig  fort:

Wir hatten in Rathenow  Gelegenheit , dem Prin¬
zen Ernst August über eine ganze Reihe von Angelegen¬
heiten Vortrag zu halten . Wir gewannen von Sr . Kgl.
Hoheit die Ueberzeugung der absoluten Zuverlässigkeit,
daß jedes Wort , was er gesagt , von ihm getreulich gehalten
wird . Weitere Erklärungen  von Sr . Kgl . Hoheit
zu erwarten , ist nicht tunlich.  Wir haben die Sicher¬
heit , daß Sr . Kgl . Hoheit völlig loyal seinen Ver¬
pflichtungen Nachkommen wird  und nicht die ge¬
ringsten Zweifel bestehen , daß er den Wünschen und Hoff-
nungen der Landesversammlung entsprechen werde . Unter
völliger Wahrung der Interessen Preußens und deS
Reiches dürfen wir einer gesegneten glücklichen Zukunft
entgegensehen und brauchen keinen Zweifel an der Vünd-
nistreue Sr . Hoheit zu hegen . Er wird alles tun , um das
Herzogtum zu fördern . Worte helfen dabei nichts , Tate«
müssen es beweise « .

Die Welsenvattei und die Thronbesteigung.
Die „Deutsche Bolkszeitung ", das Organ der hannover¬

schen Welfenpartei , gibt zunächst ihrer Freude Ausdruck
über die Lösung der braunschweigischen Frage . Sie wendet
sich dann gegen die „Hetze" , die die „monarchistische
Partei"  als Reichs - und Preußenfeind hinstellt , und
fährt fort : Wie aber stehfts mft den treuen Hannoveranern?
Manche werben vielleicht die Kette von Ereignissen , die zu
der jetzigen hochbedeutsamen Wendung geführt hat , nicht
mit ungetrübter Freude  begrüßen , und manches
anders gewünscht haben . Immerhin ist der W e chs e l gegen-
übcr der Situation von 1007, wo man bekanntlich nicht nur
vom Prinzen Ernst August , sondern von sämtlichen Mit¬
gliedern des WelfenhaufeS einen Verzicht ihrer hannover¬
schen Rechtsansprüche verlangte , derart fundamental
und augenfällig,  daß cs unrecht wäre , jetzt derartigen
Gedanken Raum zu geben . So wollen wir uns der An¬
erkennung , die der Rechtsgedanke und das monarchische
Prinzip durch den gestrigen BundesraiSbeschluß in Braun-
fchweig gefunden hat . von ganzem Herzen fteuen.

StimmungsbUd aus maunfdjtoeig.
(Eigener Bericht .)

# Braunschweig,  28 . Okt.
Braunschweig im Zeichen des „Einzuges " und des —

„Auszuges ", das müßte man als gewissenhafter Chronist
hinzusügen . Denn gleichen Schritt mit den Vorbereitun¬
gen zum festlichen Empfang des „angestammten Herrschers"
halten die Abschiedsaudienzen und Abschiedsfeierlichkeiten
für den seitherigen Regenten , von dem man jetzt, ent¬
gegen manch früheren Worten , nur Gutes zu sagen weiß.
Am heutigen Mittwoch , 3 Uhr nachmittags , veranstaltet die
Studentenschaft der hiesigen Technischen Hochschule zu
Ehren des scheidenden Regenten eine zweifellos prächtige
studentische Auffahrt vor den Hoheiten . Am gleichen Tage,
abends 8A  Uhr , versammeln sich sämtliche Sängerschaften
in der Nähe des Schlosses (am Ritterbrunnen ), um Ihren
Hoheiten eine Serenade zu bringen . Nach den Liedern
„Die Abenöglocken rufen " (von F . Abt) und „Hymne an
die Nacht " (von Beethoven ) werden die Vereinsvorstände
von Ihren Hoheiten empfangen werden . Am Freitag,
den 31. Oktober , nachmittags , verlassen Ihre Hoheiten die
ihnen lieb gewordene Residenz , um vorläufig in Wiligrad
Aufenthalt zu nehmen . Die Vereine Braunschweigs , die
stets weitestgehende Beachtung und Förderung durch den
Regenten erfahren haben , bilden auf dem ganzen Weg vom
Schlosse nach dem Bahnhofe Spalier , so den Mann ehrend,
der zweifelsohne unendlich viel für Braunschweig getan
und ein Erkleckliches zur Lösung der „Braunschweigischen
Frage " in selbstlosester Weise beigetragen hat.

Stärker allerdings wie die Verabschiedungen nimmt
die Frage des Einzuges die Gemüter in Anspruch . Jede
der bisher ausgetauchten vielen Versionen darüber hat
eine große Anhängerschaft gesunden , die ihre Ansicht mit
zum Teil lächerlichsten Gründen verteidigt . Und wie man
sich bisher mit der Frage „Na , wie geht es ?" begrüßte , so
reichen sich jetzt die Bekannten auf den Straßen , der
Straßenbahn , in den Läden etc. mit der immer wieder¬
kehrenden Frage die Hand , „Na , wann kommt „Er " ?", nicht
ohne im Anschluß daran in eifrige Ventilation der Frage
einzutreten.

Die Meldung , daß der Einzug am 5. November erfolgt,
scheint der Wahrheit am Nächsten zu kommen. (Inzwischen
ist der Einzug auf den 3. No v. festgesetzt. D . Red .)

Und wie steht man im allgemeinen der Tatsache , daß
die braunschweigische Frage endlich gelöst ist, gegenüber?
Ja man freut sich, daß das Provisorium vorüber ist, man
freut sich, daß der wohl allen sympathische Fürstensohn und
die nicht minder verehrte Kaisertochter bald in Braun¬
schweigs Mauern wohnen sollen. Man freut sich ehrlich —
rechnet still für sich auS , welch persönlichen Vorteil man
daran haben wird . Egoismus auch hier ! Was soll der
junge Herzog alles gut machen, wem alles helfen ? Allen
soll er helfen und aus Braunschweig das gelobte Land
machen.

Als nach einer Debatte über die „A u f g a b e n d e s
neuen  L a n d e s f ü r st e n" bei Wenden des Gespräches
sich ein Spargelplantagenbesitzcr über die diesjährige
schlechte Spargelernte  beklagt , bekam er denn auch
die Antwort : „Teuf man , wenn de song Herzog erst dae is,
sau waast de Spargel bäter !"

Man freut sich und erhofft , namentlich durch die Kai¬
sertochter , viel Gutes für Braunschweig . Und diesen Hoff¬
nungen entsprechen denn auch die Vorbereitungen für
einen besonders festlichen Empfang des jungen Herzogs¬
paares . Neben der Stadt wird auch der Landtag
sich nicht minder bewilligungSfreudig . zeigen. Die Ver¬
einsvorstände haben sich am Sonntag zu einer vertrau¬
lichen Sitzung zusammengefunden , um ein Zusammen¬
arbeiten aller Vereine bei dem Empfang zu erreichen und
um der patriotischen Begeisterung „einen möglichst einheit¬
lichen Charakter zu verleihen ". Da aber selbst die Ein¬
zugsstraße offiziell noch nicht endgültig feststeht, können
vorderhand alle vertraulichen Sitzungen wenig helfen . So
wissen einige „besonders gut Unterrichtete ", baß der Ein¬
zug von Wolfenbüttel , diesem ca. 12 Kilometer südlich ge¬
legenen Städtchen , aus , einem alten Brauche aller Herzoge
von Vraunschweig entsprechend , durch das Augusttor er¬
folgen soll. Nicht unmöglich , aber wenig wahrscheinlich.
Fest steht bisher nur , daß am Abend des Einzugstages
ein pompöser Fackelzug vor dem Herzogspaare geplant ist,
an dem ca. 6000 Fackelträger teilnehmen werden.

❖

SflS bMIIIlMWW Stt» sWtz.
Das braunschweiger Residenzschloß, in das in wenigen

Tagen Herzog Ernst August von Braunschweig und seine
Gemahlin ihren Einzug halten werden , ist unter den
deutschen Fürstenresiöenzcn eine der jüngsten . Nur daS
Schweriner Schloß dürfte »och jüngeren Datums sein.
Braunschweig wurde ja überhaupt erst in der zweiten Hälfte
des 18. Jahrhunderts Residenzstadt . Bis dahin hatten die
braunschweigischen Herzöge in Wolfenbüttcl und im
Sommer in Salzdahlum residiert , wo der Baumeister
Hermann Korb nach dem Muster der französischen Lust¬
schlösser für den prachtlicbenden Herzog Anton Ulrich , der
damals der Schwiegervater Europas ivar , von dem fast
alle größeren regierenden Häuser Europas abstammen , in
einer sandigen Einöde ein wundervolles Schloß mit einem
herrlichen Park ««*> rauschenden Wasserkünsten geschaffen
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batte Hier residierten die braunschweigischen Herzöge

™6 m- n« . - » ich« --, r/f tÄ «Ä«J Bier aus in die Wege geleitet. Auch me yocyreu
Friedrichs des Trotzen fand hier statt. Den besonderen

des Schlosses bildete die Gemäldegalerie und der
reiche' Schatz an Majoliken und Limogen. Was non Mefen
Kostbarkeiten sich durch die Franzosenzeit gerettet hat, bildet
heute den Grundstock des Braunschwciger Herzoglichen
Museums. Aber vieles , vieles ist in len«: Zeit ab) .
gekommen. Ein Vergleich der damaligen Kataloge mit den
iekiaen erweckt recht schmerzliche Empfindungen. Zu erst
hielt Vivant Denon, der Kommissar Napoleons, surchter^
uaw  Witfferiitto für den Louvre in Paris . Was noch übrig
*M “SÜSS «StSlSiet ” als im Jahre 1809  der König
‘cYeronte dem Rat der Stadt Brannschweig das Schlotz Salz-
Mrhlittn auf Abbruch schenkte, um ihm einen kleinen Ersatz
fiii die Unkosten zu verschaffen, in die er sich gestürzt ha -

das Vraunschweiger Schlotz für Se . Majestät den König
Lustikneuetazuttchtem Aber dieses Geschenk war nur ein
kleines Pflaster auf die Wunde, denn dre eigentliche Absicht
des Rates war gewesen. Jöromc zu veranlassen. Braun¬
schweig zur ständigen Residenz zu machen. -bemals3 <t sn& SRrrttinftfimeiaerSchloß, der „Graue Hof , eyemars
-iu Stadthaus des Z ste-zienserklosters Riddagshausen, war
17̂ 1 nach etaem Entwur Hermann Korbs begonnen , aber
rit imZkeMon  Earl Wilhelm Ferdinand vollendet.

Ein Mittelbau mit einem Risalit , das von zwei klügeln
«Li/rt Zrte die sich bis zur Straße hmzogen, das

»ort eten aber Napoleon ließ nicht zu. daß er hier rm
SSVS Ate . . 3 * -'»« te "« f
eSnMeig . I® ? M » o“

n. b -- » “ '“„«“ Ci , ÄS SU
Si”#fcS »u« njSi» ««» iZjIS wtteS*”
» ■» ÄÄ * 5.: ’ Ä ‘ Ä5 « «.

Braunschweig machte sich's derweilenKönigJerome
bequem, unter der Beihilfe eines allcruntertanigstenRtaes.
Aber es gefiel ihm nicht auf die ^ auer. K ^

Tore geläutet, als die Glocken noch fahrlich am 18. Oktover

m  ueSett/KttT '&öS königliche Paar es sich nicht ver¬
sagen können, alle Kostbarkeiten, wA-h- dm Munizipalität
zur Verzierung des Schlosses augeschaf batte, und die nicht
niet- und nagelfest waren, mit sich fort zu neymcn.

Herzog Friedrich Wilhelm, der schwarze Herzog, der
1S09 auf seinem kühne« Zuge von Böhmen nach der Elbe
d7rch BrLchwei ? kam? hatte sich damals geweigert, das
Schlotz zu betreten und mit seinen Soldaten vor dem
Petritore kampiert. 1814 bezog er das Schloß, aber nur
für ein Jahr. Bei Ouatrebras fand er 8̂1,5  den Helden-
ZI  unmündige Söhne ließ er zuruck. Earl und
Wilhelm. Ihre Erziehung fanden sie unter bannoverscher
Vormundschaft zum Teil in der Sch e ^Mündigkeitserklärungtrat der Nettere als Herzog L.an .
hip Reaiernna an. Aber er erwies sich als unwürdiger
Nachkomme seiner Ahnen) als Tyrann herrsch« « “
seinem Lande, unbeliebt in Stadt und Land .1830  vertrtev
ihn eine Revolution, an der sich der Adel so gut wie me
Bürgerschaftbeteiligte, und fern von der Heimat starb
1873 nach einem Leben voller Schmach in Genf

Bei dieser Revolution, dre ganz feinen
das alte Schlotz in Flammen aus. und versuche, von sein
Kostbarkeiten etwas zu retten, bl.ebur d m plünderndenaeaenüber machtlos. Herzog Wilhelm, der Viuoer
barls ^mutzte sich im Schlößchen Richmond notdürftig ern-

* «o “ n I-teende« 3 -«-- »- »««« » ”>'I °i »'

ierfmiter der Berliner Singakademie, die Plane lieferte.
Das neue Schlotz ist ein langgestreckter Bau mlt^Mitte -
risalit An beiden Seiten erstrecken sich auf̂ der̂ llncttronr
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StSÄ 'S fÄ gfäjgzfäs
fleinen Teiles des Jahres , der erne hatte fern schönes
Schloßt Karnenz und ein Berliner PalaisderandereseiN
schloß Willigrad. Dem neuen Herzog wird es wohl, nach¬
dem es entsprechend erweitert ist. für längere Zert als
Wohnsitz dienen. ._ _ ,

%
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General Diaz' Flucht.
Aus Mexiko-City wird über New-Vork gemeldet, datz

General Felix Diaz  in der letzten Nacht tat amerika¬
nischen Konsulat in Beraeruz  erschien und um den
Scbutz der Bereinigten Staaten für seine Person bat. Felix
Diaz 'wurde darauf an Bord des amerikanischen Kanonen-

d°° Nach? efteren Kabelmeldungentagab sich Diaz gestern

daŝ er"bttvohnte ' "undllüchtete 'von "dork'auf" L D a ch
des am " ?kan i sche « 9 onsulats.  Er ließ den Kon¬
sul mitten in der Nacht wecken und teilte ihm mit. daß er
gehört hätte, man wolle ihn sDrazs am anderen Mo rgen
sierbaften und erschießen.  Der Konsul war aus
diesen Fall bereits vorbereitet und hatte Instruktionen aus
Washington erhalten. Er zeigte Diaz ein Motorboot, bas
in nächster Nähe des Konsulats zur Abfahrt bereit lag, und
forderte ihn auf, sich sofort an Bord zu begeben, um sich
lu retten Diaz folgte diesem Rat und flüchtete gerade zur
« * te» Seit.  D . « B °°t .»«. Sie B f « luj . ■ «>rikanischen Kanonenbootes „Wheeling.

Rundschau.

'amt des Innern stattfindenden̂Bespr« , uvm me Frageder Abgrenzung v°n Fata ft und Handwerk. ^
stand der Beratung ist die Denkschrift verrenenv

Handwerks gesetzes vom 26. Juli E , die der Deutf«
Handwerks- und Gewerbekammertag am 15. Oktober v. V.
verlangt hat.

Ausländische Studenten.
Wie uns aus Stratzburg  gemeldet m^ d ist dre

Immatrikulation von Russen-  an ^ dortigen
Universität einstweilen eingestellt  morden,
neue Bestimmungen getroffen worden stnd. D
wird amtlich mitgeteilt. daß die,enigen von ihnen. Me

K! ee8„: ttÄ %5nr®
K haben. « - » « ds ätz l i ch n i cht̂ m ° ĥ r. wr
m? d̂ zi nta che°F a°ku ta ä t, bei der meitaus die meisten
Ausländer sita>. dürste eine beschrankte Höchst zahl
eingeführt werden. ,

Die Stichwahlen rn Italien.
Aus Rom wird telegraphisch aemetaet. Die Stich-

KÜLL « zu
Gunsten'des ) -m- , » - udtd-t-u.  dt-

- - WWMKM
Säsä?  MffÄ«
SÄefÄSÄfä sehr be-

mta werden, ^ isch-russischeH°chz-itspläne.^ ^ r-

laut?t"?ort7E um \TS  d« russischen Ostern̂ inBe-
su-b des Konigs und der  K ^ ^ Zarskoje Sselo

L -S -. L . » >- « - « | ; * * V «VAV °»

k-«"» ° » t? ^ « - l « ' - - >m -- « » -»den
Soucmer in Peterhof stehe bereits fest.

Erzherzog Franz Ferdinand als Jagdgast des Kaisers. ^
Erzherzog Franz Ferdinand von Oesterreich, der beute

und moraew als Jagdgast des Kaisers an der Hof-
rüs TflP teilnebmen wird , trifft morgen früh auf
Ktinn W» dM,s -s» N»d7 -d" , « ,. !>- >!-- WMetm Im

ttcicft der Göhrde. Die RüÄreise erfolgt vom
SJSgJÄl5 » °k »-e. De, 95ntJ »o«sw?1’

erklärungen wurden gestern in ^^ r grotzen Volksver

ggs*kvXÄS S'äffiÄ SS,
SSÄ * ® £ -tst - ttun« °» 9tt « en.
austrittskosten für Unbemittelte.

Zurückgewiesene Orden. . ^ ,
Die B . Z. meldet aus Leipzig:  Der Gehenne H f-

rat Clemens Thieme  hat den ihm aus Anlaß der Ein¬
weihung des Völkerschlachtdenkmals verliehenen Roten
Adlerorden 4. Klasse zurückgewiesen. Ferner wird mftg-
teilt, daß auch Ob e rb ü r g e rm eist e r D ttr ü den

^tonenoiöctt 2. S i u 11 " xuciri
genommen habe mit der Bearündung, daß ihm nach den
Orden, die er schon besitze, eine höhere Auszecchnung zu-
kEme . ^  Bcrsaffnngskrisis in Mecklmiburg.

gpan meldet aus Schwerin:  Das Schweriner
Staatsministerium hat infolge der »«« „I^Ätmatta ' einen

Herzogs steht bis zur Stunde noch aus. Sie durste jedoch
auf Annahme der Demission lauten.

Fabrik und Handwerk.
Der Reichskanzler hat soeben den Zenftalverband deut-

frfipi- industrieller den Bund deutscher Industrieller uni
?n Teut hen Ha'ndelstag etageladen zur Tei nahme an

. am )7  November Vormittag in Berlin nn Reichs-

M Ul  M.
Wiesbaden. 30. Oktober.

Eine interessante statistische Aeberficht

sä •ssisr ä ’s ’S *» -
36 Fällen verursacht bei Ti-evven

10 durch Sturz vom Dache, Gerüst, Leiter«, pp

s BSÄW » W. » # * * * * . « '"<■«»” «»»•■
5 ' 8 ÄÄ * ’e& ” »«** • «>»
2 ' Blutvergiftung,
? ; SÄSÄ»
2 * herabfallendeGegenstände erschlagen,
2 Ertrinken,
1 „ Meuchelmord,

ö; n wenigen^Jahren des Bestehens unserer Abon-
uenftn-Unfall-V Eerung sind rund 26 000 Mark dafür
aukaen'endet worden, ohne datz die Abonnenten eine Be¬
lastung erfahren haben. Unsere treuen Abonnenten bitten
w r daher, in ihren Bekanntenkreisenr« werben und uns
neue Abonnenten zuzusühren' unter Hinweis « f tae
segensreiche Einrichtung der Ab onnentenversicherung.

Ermordung und Verletzung Deutscher in Tiflis . Vor
etwa anderthalb Jahren wurde der huna » ‘ ^
Emser Straße wohnende Pfarrer a. D. W ]
g- ifliS  als Pfarrer der dortigen deutschen Gemeinoe o
rufen Wie ein jetzt bei einem Freunde dere Sfulte ettu
ÄS ,3 ' «« » 1 »«-- Ä -u"L-
Sch,,» «!» ° » St "? « - ">>? « SW » eine« Sm» ter«»n»

aber ein Auge a u s g eschl a g e n.

MW Strozzl unOWWalt.
(Eit . 9ultnt6U5 au « d- m « >*' » 8I “ ' « *'. D»,.» , t%  äM»'ä «V5ä

»eranl,t «l «eil - -» .»»«-- -«»-» -d-nMch-m » «»>««»«KÄNLL-kÄLSL Ä °«"«»-
etÄs der hervorragendsten Baudenkmälerdes Cinquecento

KSSSXSSJSrSS  ä 2*MnÄe» *,
SSSESSsi

LWZWMWM
Aufbruch aus dem schwülen Saale trieb. Anstatt

artigen Ausbruch - aebört hätte, mit minutenlangem
basi,utan wie es s,cĥ e>wrr̂ ^ ^ Me ung attMX
«ÄLnis florentinischer Kunst neu gewiesenen Wege

Denn « ,7 'L "Ä - « ? Äi >ckeli Ml "mm- " mKgebauten «nd zu wunveivare Wölfslin las
steigernden Rortrag. r ein Privatissimum

Sfüstf ÄÄ Ä

Palazz ^ trozzi. ta^ ^ nzigen untrr den »" tzen Palästenaus florcntinischerFruhrenargance, der tn seiner ur
fvrüualich"n Form ohne Anbauten erhalten ist: wer lern¬
ten vielmehr den Mcnfchen kennen. Fil pp ° Strozzi,
d»r ein bürgerlicher Kaufmann nur unter den adeligen,
Paläste bauenden Geschlechtern, dieses gewaltige Steinhaus
erstehen ließ: und wir erfuhren die Beweggründe d,e
c>-si»,,„ r,ei seinem fast einzigartigen Handeln oelettet haben.
Bis âl« letztes in der Reihe der Lichtbilder der Mamn selbs
uve uns erschien, seine Büste, und ein reder von diesen hart

Fittppos weta kann man sehr wohl "in Einklang bringen
mit diesem Kopf: hager, ohne den geringsten Fettansatz,
aus dem die Ausdauer spricht, die Ueberlegthett, das N ch
baltiae im Wesen. Der Mann von kurzen Worten. Und
seine Grundlage, das Bäuerliche." So war der Unter-nebmer des Baues von Maiano beschaffen, dessen Voll¬
endung erst ein halbes Jahrhundert wai» znstande kam.

Sä “ ? » - »
starb' Filippo'^ abe5alles"war'auf? fttafälttgsft"überlegt

usiJr?£?s**~
h,er Mediei und Pitti erhalten hat.

*

SÄSiwras*

IlfCSÄÄBÄ 'ÄSs
Se , die monumentale italienischeGe,mnungausstrahlend.

LL tXZ  SÄÄÄ
'Äis

Besucher der Kunststättenzumeist unerreichbaren Zielen
«is

Ln Dabei kommt aber das' rein Menschliche zu kurz:

päääsas
wft das Wesen von Filippo Strozzi erkennen und daraus
leenen wie der Mann beschaffen war, der ern Wohnhaus
von derart monumentaler Ausdehnung für seine Familie

Ausführungen dem Einblick in die noch erhaltenen und
veröffentlichen Briefe der Mutter Filippos an ihren Sohn,
ta der Korrespondenz spiegelt sich der Werdegang des
slorentinischen Kaufmanns, zugleich aber auch das Leben

überhaupt wieder, und es sei merkwürdig— fugt
«irpnfpgor Wölsflin hinzu —, datz neben vielen überflüssigen
Uebersetzn? g"n italienischer Werke gerade dieses Buch noch

ns Deutsche übersetzt wurde. Doch bestehe Aussicht
baldiges Erscheinen der Familienbriefe des Hauses

Strozzi ttn" Diederichschen Verlage, und es ist zu h°s-
“L Vortrage stand das allerdings nur zwischen den

Zeilen S lesen - . daß diese Briefe einem kulturgeschicht-
licken Denkmal gleich gewertet und gelesen werden, daß
ata die eilenden Zuhörer des gestrigen Abends das Ble-
bende im Wechsel daraus erkennen.

Ueber das Aussehen des Palazzo Strozzi bot der Re¬
ferent die bekannten Daten: ein einfacher Stemblock vor«
mit g Fenster Front, seitlich mit 13 Fenstern, sodatz etgent
lick die Seitenfront die Hauptfasiade darstellt: 30 M
1)1x6 mit majestätisch ausladendem Gesimse. Im innern der
antiken Vorbildern ähnliche Hof.

Wer nun wieder einmal vor dem Palazzo als Ku 1
^anderer steht, der wird mehr als die Steinmassen den m
siven Filippo Strozzi bewundern. D. L. *
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Todesfall. Der Kaiserlich russische Konsul Wriau Bat

chinoff ist hier, Franz Abt-Sir -aße 3, im Mter van 41 Jah¬
ren gestorben.

Ordensverleihung . Dem am 1. Oktober d. Js . in den
Ruhestand getretenen technischen Lanöessekretär Tischer,
Weißenburgstraße 5, hier, wurde der Königliche Kronen^
Orden 4. Klasse verliehen.

Ernennnngcn . Die Regierungsaffessoren von Both
wer . Dr . Ercklentz  und Dr . C zöh  in Wiesbaden sind
zu Regierungsräten ernannt worden.

I « den Ruhestand tritt am 1. November Herr Haupte
kehrer D i l l in Winkel, der im ganzen 42 Jahre im Schul¬
dienste gestanden und davon 24 in Winkel gewirkt hat.
Herr Dill läßt sich in Wiesbaden  nieder . Die Ge¬
meinde Winkel hat dem Scheidenden in einer Abschieds-
feier ein Bild als Andenken überreicht. Einen Orden an-
zunehmen, hat Herr Dill ahgelehnt.

Zur Beschaffung von Radium bezw. Mesothorium für
das städtische Krankenhaus sind durch Private 18 345 Mark
eingezahlt worden. Weitere Beiträge werden von der
Stadthanptkaffe entgegengenommen.

Beamtenkonfnmvercin^ nnd Handwerker- und Gewerbe-
stand. Der Jnnungsausschuß hat in einer Sitzung zur
Frage der Errichtung der Beamtenkonsumvereins¬
bäckerei Stellung genommen. Die gutbesuchte Versamm
lung protestierte einmütig gegen die Errichtung und
nahm unter großem Beifall folgende Resolution an : „Der
Jnnungsausschuß Wiesbaden hat den berechtigten Jnter-
esien der Beamten stets Verständnis und Teilnahme eut-
gegengebracht; er vertrat die Anschauung, daß Beamtentum
und die freien Erwerbsstände auf einander angewiesen
sind. Diese Anschauungen wurden seitens eines großen
Teiles der Beamtenschaft nicht geteilt. Dieselben sind viel¬
mehr vor einigen Jahren zur Begründung eines Beamten-
konsumvereins übergegangen . Der Jnnungsausschuß sah
dies als eine schwere Schädigung seiner gewerbetätigen
Mitglieder an, da die Beamtenschaft mit ihrer gesicherten
Existenz und ihren festen Bezügen die beste Kund¬
schaft darstellt, und hat gegen die Errichtung des
Beamtenkonsumvereins protestiert in der Neberzeu
gung, daß es die Pflicht der Beamten sei, die
Interessen des ortsansässigen Handwerks und Han
dels nicht durch Konsumvereinsbildungen oder gemein¬
same Warenbezüge zu schädigen. Ein großer Teil dieser
Beamten besitzt dieses Pflichtgefühl nicht, da sie trotz unse
res Vorgehens gegen die Konsumvereine nunmehr zur
Begründung einer eigenen Bäckerei übergehen. Es steht
nicht zu erwarten , daß die Beamten billigere Backwaren
erhalten, wohl aber, daß das Bäckerhandwerk schwer ge¬
schädigt wird und eine Anzahl Bäcker brod- und existenz-
los wird. Dieses Niedertreten des ErwerbSstandes und
Bürgertums seitens der festbesoldeten und für ihr Alter
gesicherten Beamten hat eine bedauerliche Kluft zwischen
Beamtentum und Bürgertum geschaffen und dient dazu, der
Sozialdemokratie Wasser auf ihre Mühlen zuzuführen."

Grobe Fahrlässigkeit. Bei dem gestern Morgen um
6,24 Uhr in Kastei eingetroffenen Personenzuge aus Wies¬
baden bot sich den auf dem Bahnsteig wartenden Reisenden
ein erschreckender Anblick dar , indem ein Fahrgast, als sich
der Zug noch in voller Fahrt befand, in demselben Augen¬
blick auS dem Wagenabteil sprang, als der von Frankfurt
kommende Frsthzug einlief . Der Unvorsichtige, der noch
einmal gut wegkam und nur unbedeutende Verletzungen
erlitt , wurde mit feinem Namen festgestellt, sodaß die
Straft auf das Abspringen aus noch nicht stehendem Zuge
alS bitteres Nachspiel folgen dürfte.

Z« de« Stadtverorduetenwahleu hat der Zeutrums-
wahlverein beschlossen, sich dem bürgerlichen Kompromiß
auzuschlftßen und namentlich für die vo« den Beamten
aufgestellten drei Stadtverordneten -Kandidaten die Herren
Rechnungsrat Busch , Gütervorsteher Andres  und
Stadtkämmerer a. D. Barner  etnzutreten . — In der
gestrigen Protestversammlung gegen die Errichtung einer
Bäckerei deS Beamten -Konsum-Vereins , gegen den versteck¬
ten Warenhandel und die Sonderrabatte teilte Herr Kaiser
vom Deutschen Mittelstanösverbanb , Bund Hessen-Nassau,
mit, daß die Organisation des Bundes in Wiesbaden den
Jnnungsobermeister , Metzgermeister Mattern  als Kan¬
didaten für die Stadtverordnetenwahlen aufstelle. Die
Organisation bekämpfe aufs lebhafteste die Aufstellung
von drei Beamtenkandidaten und gestehe den Beamten nur
einen Kandidaten zu. Sollten die politischen Parteien aber
für die drei Beamtenkandidaten sein, so würde der
Mittelstand getrennt von den politischen Parteien in die
Wahl eiutreten.

Neue LohuorLuung für Eiseubahuer. Im Eisenbahn-
nrinisterium wird gegenwärtig eine neue Lohnordnung
für die Handwerker . Hilfsbeamten und Arbeiter im Ge¬
biet der preußisch-hessischen Staatsbahnen ausgearbeitet.
Der Eisenbahnminister hat kürzlich verfügt , daß vor Ein¬
führung der neuen Lohnordnung den Arbeitern Gelegen¬
heit gegeben wird , sich dazu zu äußern . Infolgedessen
nehmen an den Beratungen Vertreter der verschiedenen in
Betracht kommenden Arbeiterkategorien der Eisenbahn¬
verwaltungen teil , und zwar aus den verschiedensten
Direktionsbeztrken . Die Arbeitervertreter werden von
den Arbeiterausschüssen gewählt. Die Vertreter erhalten
ein Exemplar des Lohnorönungs -Entwurfs und haben
fteie Hin- und Rückfahrt zu den Beratungen . Diese An¬
ordnung des Eiseubahnministers wird von den beteiligten
Eisenbahnern lebhaft begrüßt , können sie doch nunmehr
durch ihre Vertreter direkt bei der neuen Lohnordnung
Mitwirken.

Protestversammlung . Im „Kaisersaial" an der Dotz-
hormer Straße tagte gestern Abend eine von der hiesigen
Organisation des Deutschen Mitrelstandsverbandes etn-
bernfene Versammlung zu dem Zwecke, Einspruch gegen die
geplante Errichtung einer Bäckerei des Beamtenkonsumver¬
eins und gegen den versteckten Warenhandel von Beamten
wie gegen die Sonderrabatte zu erheben. Der Saal war
mit Besuchern, die anscheinend ausnahmslos dem gewerb-
tätigen Mittelstände angehörten , gefüllt. Herr Fabrik¬
inhaber Si m o n s leitete die Versammlung und erteilte
Herrn Jakob Kaiser  das Wort . Herr Kaiser legte den
Zweck der Versammlung dar und führte Tatsachen an, um
die Schädlichkeit des Konsumvereins für den Mittelstand
darzutun. So hätten zum Beispiel die Kohlenhändler sehr
darunter zu leiden, denn im letzten Jahre halbe allein der
Beamtenkonsumverein 24 000 Zentner Kohlen verkauft. Im
fiteren wandte sich Herr Kaiser gegen den verstecktenWarenhandel, der seiner Angabe nach immer noch unter
der Beamtenschaft blüht und der auch Kreise mit Waren
versorgt, die nicht zu den Beamten gehören. So behauptete
H r̂r Kaiser, baß im Rathausc ivöchentlich zwei Zentner
Butter verteilt werden. Gegen die Sonderrabatte machte
der Redner ebenfalls energisch Front ; er bezeichnete es als
dmrs gut situierten Beamten nicht würdig, daß er für öie-
We Ware niedrigere Preise bezahle, als ein schwer um sein
^rot ringender Handwerker . Der Redner zählte dann die
Echrittc auf, die schon getan worden sind, um diese Zu¬
stande zu bekämpfen, und verlas die Entschließung, die

vorigen Jahre an den deutschen Kaiser gerichtet worden
u. Die bevorstehende Gründung einer Bäckerei durch den
^amtenkonsumveretn mache, fo führte der Redner aus,

eine neue Entschließung an den Kaiser und an die zustän¬
digen Stellen nötig , denn diese Gründung bedeute den
Untergang einer Anzahl von Bäckereien, einer Anzahl von
Mittelstandsexistenzen , die zu erhalten sowohl Pflicht des
Staates als auch der Kommune sei. In der sehr ausgedehn¬
ten Aussprache gab Herr Architekt Kretzer  seiner Ansicht
Ausdruck, daß in ftüheren Zeiten der Zusammenschlußder
Beamten zum Erreichen wirtschaftlicher Erleichterungen
wohl begreiflich gewesen sei, daß die Gründe dafür aber
durch die eingetretenen Gehaltserhöhungen in Fortfall ge¬
kommen seien. Der Redner führte ferner an, daß auch die
Beamtenbaugesellschaften Vorteile genössen, die dem pri¬
vaten Bauherrn nirgends gewährt würden. Herr Franz
Betterling  mahnte , aus dem Eintreten für die Mittel¬
standsinteressen nun keinen Kriegszustand gegen die Beam¬
tenschaft oder gegen einzelne Beamte entstehen zu lassen.
Herr Hildebrandt  zog Vergleiche zwischen den Zustän¬
den im untergehenden Rom und denen des heutigen
Deutschlands. Hier wie dort habe die schrankenlose Ge¬
werbefreiheit zur Landflucht geführt, und auch hier werde
man noch die weiteren Folgen verspüren, wenn auf dem
beschrittenen Wege nicht halt gemacht wird. Vor allem müsse
sich der Mittelstand organisieren , dann werde es ihm auch
gelingen, seine berechtigten Forderungen zur Anerkennung
zu bringen . Herr Blümeler  aus Mainz zeigte dann,
wie man in Mainz durch Verständigung mit den Beamten
und Arbeitern die Gründung von Konsumvereinen verhin¬
dert habe. Er empfahl dieses Vorgehen auch für Wies¬
baden. Auch gegen den geheimen Warenhandel lasse sich
vrel tun , wenn man sich an die richtigen Stellen wende
Herr Baubeamter D o r ma n n erklärte, daß er selbst keinem
Konsumverein angehöre, wenn sich aber die Gewerbetrei¬
benden zu Einkaufsgenossenschaften zusammenschließen, um
wirtschaftliche Vorteile zu erringen , dann dürfe man auch
den Beamten den Zusammenschluß nicht verbieten, denn
was dem einen recht ist, sei dem anderen billig. Von den
Herren Hildebrandt , Blümeler und Kaiser
wurde demgegenüber die Berechtigung der Einkaufs¬
genossenschaft verteidigt . In einem Schlußwort wies Herr
Kaiser nochmals auf die Notwendigkeit des Zusammen¬
schlusses hin und forderte znm Beitritt zum Deutschen Mit-
tclitandsverbanü , Bund Hessen-Nassau, auf. Die von Herrn
Kaiser vorgelegte Entschließung, die sich gedruckt in den
Händen der Versammlungsteilnehmer befand, wurde ein¬
stimmig angenommen . Sie geht an den Kaiser, die Mini¬
sterien und alle zuständigen Reichs-, Landes-, Provinz-nnö Kommnnalvehörden.

Ranchplage «nd Polizei . Die Polizeiverwaltnng in
N. verlangte von einem Hausbesitzer die Erhöhung ' des
niedrigen Schornsteins seiner Waschküche bis zur Dach¬
höhe der dreistöckigen Nachbarhäuser. Die Bewohner der¬
selben hatten ssch darüber beschwert, daß der Rauch der
Waschküche Tag für Tag durch offenstehenöe Fenster und
Türen in die Wohnungen getrieben werde und somit zum
ständigen Geschlossenhartender Fenster und Türen nötige.
Der Besitzer der Waschküche prozessierte gegen die polizei-
lrche Forderung im Verwaltungswege und berief sich dabei
auf die viel später erfolgte Errichtung der Nachbarhäuser.
Das Oberverwaltungsgericht entschied zu Gunsten der Po¬
lizei. Die benachbarten Grundstücksbesitzer hätten keine
Verpflichtung, ihre Wohnhäuser mit Rücksicht auf den
niedrigen Wafchküchenschornstein eines anderen weniger
hoch zu bauen . Durch Errichtung dreistöckiger Häuser übten
sie ein nach dem geltenden Baurecht ihnen zustehenöeS
Recht aus . Ferner habe die Polizei die gesetzliche Ver¬
pflichtung zur Abwendung der dem Publikum bevorstehen¬
den Gefahr. Eine solche liege hier vor. Nach dem Gut¬
achten zweier beamteter Aerzte gefährde sowohl der Man¬
gel an Lüftung der Wohn- und Schlafzimmer, als auch das
nachweisbare Eindringen SeS Rauches die Gesundheit der
Wohnungsinsaffen . Entweder habe der Besitzer der Wasch¬
küche den Schornstein in entsprechender Weift zu erhöhen
oder sonstige geeignete Maßnahmen zur ferneren Rauch¬verhütung zu treffen.

In de« Vorstand des Bezirksverbandes Vaterländischer
Frauenvereine für den Regierungsbezirk Wiesbaden wur¬
den gewählt : als Schatzmeister Herr Sandesbankrat
S chm o r l, als zweiter Schriftführer Herr' Regierungsrat
Wittich,  ferner in den Vorstand des Zweigvereins Wies¬
baden als Schriftführer Herr Oberregierungsrat Sprin-g o r u m.

Der Allgemeine Dentsche Sprachverein veranstaltete
am Montag Abend seinen ersten dieswinterlichen Fami-
lien-Abend mit dem gewohnten Erfolge, baß der große
Saal der Wartburg bis auf den letzten Platz gefüllt war.
In seiner Begrößungsansprache hob der Vorsitzende. Ober¬
realschuldirektor Dr . H ö f e r , hervor, daß die oft ver¬
kannte, auf die Pflege der Reinheit und Richtigkeit unserer
Muttersprache gerichtete Arbeit des Sprachvereins ein
hohes Ziel , nämlich die Einigung und Zusammenfassung
aller deutschen Volksgenossen, im Auge habe, die zurzeit
vielleicht notwendiger sei, als je vorher. Dann hielt Ober¬
lehrer Dr . Meyer  einen Sei aller Kürze den Gegenstand
erschöpfenden Vortrag über „Geist und Sprache". Der Red¬
ner verstand es. durch seine klaren, mit treffenden Beispie¬
len belegten Ausführungen über das Werden und Ent¬
stehen der Sprache vom ersten Kinderlallen an die Aufmerk¬
samkeit seiner Zuhörer , auch soweit sie nicht sprachwissen¬
schaftlich gebildet sind, bis znm letzten Augenblick zu fes¬
seln. Den unterhaltenden Teil des Abends hatten dies¬
mal Schülerinnen aus der Gesangsschule des Kgl. Musik¬
direktors Z e r l e t t »nd Frau Zerlett -Olfenius übernom¬
men. Herr Zerkett . der selbst am Klavier meisterhaft be¬
gleitete, und seine Gattin dürfen mit den Leistungen ihrer
Schülerinnen zufrieden sein, denn sämtliche Darbietun¬
gen, bestehend in Frauenchörcn , Einzelgesängen sFräul.
d ' Eu de Perthes  und Frl . C l a u se ns, Ziviegesängen
sFrl . Clausen und Frl . Spoors  und dem musikalischen
Schwank ,)Die Soldaten kommen" oder „Der Aufruhr in
der Mädchenschule", bei dem die Damen Frl . Spoor,
Nölle , Lossen und d ' Eu de Perthes  mitwirkten,
standen gefänglich und darstellerisch auf einer Höhe, wie
sie bei derartigen Gelegenheiten in solcher Reife nicht oft
zu beobachten ist. Alles in allem ein äußerst genußreicher
Abend, der ssch, nach allgemeinem Urteil , den früheren Ber-
anstaUnnoen des Vereins würdig anreiht.

Schiffsliste für billige Briese nach de« Bereinigten
Staaten vo« Amerika (40 Pf . für je 20 Gr.s: Die Porto-
ermäßignng erstreckt sich nur ans die Briefe, nicht auch aus
Postkarten. Drucksachen usw., und ailt nur für Briefe nach
den Vereinigten Staaten von Amerika, nickt auch nach
anderen Gebieten Amerikas , z. B. Canada. „Prinz Fried¬
rich Wilhelm" ab Bremen 1. Nov., „Kaiser Wilhelm II ."
ab Bremen 4. Nov.. „Amerika" ab Hamburg 6. Nov.,
„Großer Kurfürst " ab Bremen 3. Nov., „George Washing¬
ton" ab Bremen 15. Nov., „Kronprinzessin Cecilie" ab
Bremen 18. Nov., ..Kaiserin Auguste Victoria" ab Hamburg
22. Nov., „Prinz Friedrich Wilhelm" ab Bremen 28. Nov..
...Kaiser Wilhelm II ." ab Bremen 2. Dez. Postschluß nach
Ankunft der Frühzüge . Alle diese Schiffe sind Schnell¬
dampfer oder solche, die für eine bestimmte Zeit vor dem
Abgänge die schnellste Beförderungsgelegenheit bieten. Es
empfiehlt sich, die Briefe mit einem Lertvermerke wie

„direkter Weg" oder „über Bremen oder Hamburg" zuversehen.
Radfahrer u«d Polizeistunde. Bei einer nächtlichen

Ueberlandfahrt bemerkte ein Trupp Radfahrer in einem
Dorsgasthofe noch Licht und beschloß, darin eine Erfrischung
einzunehmen . Die Polizeistunde war bereits eingetreten
und die Haustür verschlossen. Auf das Pochen der Radler
gewährte jedoch der Gastwirt Einlaß und labte sie mit
speise und Trank . Dies wurde von einem Genüar-
meriewachtmeister bemerkt und zur Anzeige gebracht. Der
Gastwirt erhielt eine polizeiliche Strafverfügung wegen
Ucbertretnng der Polizeistunde. Er war indessen der
Meinung , die Polizeistunde beziehe sich nicht auf bloße
Durchreisende und beantragte gerichtliche Entscheidung.
Das Gericht verwarf diese Ansicht. Auch das Kammer¬
gericht erachtete eine strafbare Nebertretung der Polizei¬
stunde für vorliegend . Die Radfahrer seien nicht zum
Ucbernachten, sondern nur zur Einnahme einer Erfrischung
eingekehrt, und deshalb vom Wirte als bloße Schankgäste
anzusehen gewesen. Für diese war aber die Polizeistunde
schon cingctreten.

Einen Steckbrief wegen Unterschlagung und Betrugs
erläßt die Frankfurter Staatsanwalt, 'mst gegen den 23
Jahre alten Leutnant Hans Vond erli nö en,  der be¬
rufslos ist und seinen letzten Aufenthalt angeblich hier in
Wiesbaden hatte.

Die Lawn -Tennrs -Plötze der Kurverwaltung in den
Kuranlagen vor der Dietenmühle werden Samstag , den
1. Nov., für den Tennisverkehr geschloffen. Die Spieler
haben ihre Garderobe und Utensilien abzuholen.

Der Fünf -Uhr-Tee des Bezirksverbandes Vaterlän¬
discher Frauenvcreine am Donnerstag , den 6. Nov. d. I .,
verspricht, nach dem Absatz der Eintrittskarten zu schließen,
gut besucht zu werden. Wie alljährlich wird diese die
Wintersaison eröffnende gesellige Veranstaltung Fremde
und Einheimische zusammenführen, die dadurch beisteuern
zur Unterhaltung des Betcranenheims vom Roten Kreuz,
der Waldcrholungsstättcn , ferner von Pflegeschwestern-
Stationen , Kochkursen, Kinderschulen und dergl. bei ver¬
schiedenen Vereinen . Bon besonderem Interesse wird es
sein, die bewährten musikalischen Leistungen der Schutz-
mannskapelle zu hören, welche die König!. Polizeidtrektion
in dankenswerter Weise zur Verfügung gestellt hat.

Vom Palmengartc » i« Frankfurt . Schon im zeitigen
Frühjahr beginnt der fürsorgliche Gartenleiter an den
Herbst und Winter zu denken und diejenigen Pflanzen
Herantznziehen die in den Wintermonaten die Blumen¬
hauser schmücken sollen. Zu diesen Pfanzen gehört auch
die Winteraster , Chrysanthemum indicum, von dem der
Palmengarten in Haus 4 der Schönhäusergruppe ein
großes Sortiment ausgestellt hat. Schon lange erfreuen
wir uns an den kleinblumigen Chrysanthemen, die als
Gartenschmuck die Freilanöbeete zieren und den letzten
Flor öarstellen, der Park und Garten belebt, die großblu¬
migen Chrysanthemum aber sind Erzeugnisse einer verfei¬
nerten Kultur und werden nicht im Garten verwendet,
sondern dienen zum Blnmenschnitt und zur Dekoration.
In verschiedener Art werden sie gezogen; wir sehen sie in
Hochstammsorm, als Büsche, als eintriebige Pflanzen , d. h.
solche, die auf einem kräftigen Stengel nur eine einzige
Blume tragen . Was die Chrysanthemumschau im Pal¬
mengarten besonders anziehend macht, ist auch «och der
Umstand, daß eine reichhaltige Zahl von Sorten kultiviert
wird und dadurch eine große Mannigfaltigkeit und ein ge¬
fälliges Bild geschaffen werden kann. Ueber 300 Sorte«
stehen zur Zeit in Blüte . — In Haus 2 sind die bunt-
blättrigen Bertolonte « und Sonerilen sehenswert, man
wird solche gut gezogenenPffanzen selten sehen. Interessant
ist in Haus 5 die tropische Nesselart, Laporta gigas, mit den
kn.mbeerartigen Früchten , die sehr reichlich vorhanden sind.
Farbenfreudig ist der Flor der Primula obconica tu Haus
8; man staunt auch hier über die steft Verbesseruug dieser
dankbaren Winterblume . Verschiedene Bromelie» blühen
in Haus 8, eine seltene Pflanze dieser Art, die sich noch
nicht in Kultur befindet, wurde dem Garten von einem
Frankfurter Herrn von der Insel Marojo an der Mün¬
dung des Amazonenstroms mitgebracht. Auch bei den
Orchideen blühen viel« schöne Arten und Varietäteu.

Kurhaus - Theater , Vereine - Vortrage «sw.
Das 2. Cyklus - Kouzert  der Kurverwaltung ist

für Freitag dieser Woche angefetzt. Solist des Konzertes
ist der berühmte Geiger Professor Carl Flefch.

Kurtheater.  Heute Donnerstag , den 30. Okt., wirb
„Pariser Luft" und morgen Freitag , den 31. Okt., „Die
Kinokönigin " zum letzten Male aufgeführt. Am SamStag,
den 1. Nov., findet die Premiere von „Filmzauber " statt,
und zwar als Gastspiel Berliner Bühnenkünstler unter
persönlicher Leitung des Herrn Direktor Max Conrad.

Konzert.  Der Mannergesangverein „H i l d a" e. B.
veranstaltet Sonntag , den 2. Nov., nachmittags 5 Uhr, im
„Paultnenschlößchen" bet freiem Eintritt ein Konzert. Zur
Mitwirkung hat der Verein den in hiesigen Konzerte«
schon gehörten Herrn Hofopernsänger Karl Vernharbt
(Tenors aus Darmstadt — ein Wiesbadener Kind — unb
den wegen seiner künstlerischen Leistungen bestens be¬
kannten Herrn König!. Kammervirtuosen Ernst Lindner
(Violine ) von hier gewonnen. Die Begleitung der Solisten
hat Herr Kgl. Kammermustker Hermann Henntg hier über¬
nommen. Der Verein , unter Leitung des Herrn Chor¬
meisters Hermann Stillger stehend, wird — an dft Zeit
vor 100 Jahren gemahnend — ein neues größeres Chorwerk
„Der Trompeter an der Katzbach" von Mathieu Neumann,
sowie zur Erinnerung an das in diese Zeit hineinfallenbe
Geburtsjahr Richard Wagners „Heimkehr der Pilger " aus
„Tannhäuser " zum Vortrag bringen. Verschiedene leichtere
Chöre und Volkslieder vervollständigen bas Programm,
welches gedruckt (mit Textangabes am Eisgang erhält¬
lich ist.

Aus den Vororten.
Erbenheim.

Aus der Gemeinde. In der am Montag stattgefunöe-
nen Gemeindevertretersitzung  wurde der Ver¬
längerung des Pachtvertrags mit der Garnifonverwaltung
wegen Verpachtung der Gemeinbewaldungen zu Schietz-
zwecken zugestimmt. Die jährliche Pachtsumme beträgt wie
Zither 2000  M ., die Entschädigung für Jagdgeldansfall2280 M. — Der Vertrag mit unserm Gemeind  e -
a.rÄ * bedarf nach den neuen gesetzlichen Bestimmungen
£J ne5 .iHnderung . Nach diesen Bestimmungen erhält unser
Arzt lährlich pro Kopf der Einwohnerzahl 28 Pfg., was ein
Fixum von zirka 600 M. ausmacht (früher 1080M.s. Die
Taxe für Besuch und Konsultation im Hause des Arztes

neuen Vertragsmuster erhöht. Um nun eine ein¬
heitliche Regelung herbeizuführen, hat Bürgermeister
Merten mit dem Vorsitzenden der Vertragskommisssonder
Aerzte, Herrn Dr . Eiring -Sonnenberg, folgendes ver¬
einbart : Die seitherigen Gebührensätze für ärztliche Be¬
handlung in Höhe von 1 M. und 50 Pfg. bleiben bestehen,
wenn je nach dem Einkommen eine Grundgebühr vom
Haushaltungsvorstand an den Arzt gezahlt wird, und
zwar bei einem Einkommen bis 2100M. 4 M.. bis ssnyg  at
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Abmachung , uv- « ft "̂ - ^ 7A -̂ ibt - verpflichtet ist.
Arzt vertraglich noch brszum . Wum » Personen-Einwohnerzahl . Nach der reyren

SS 2 fer 2
auch der Geburtenrückgang bemerkbar.

Biebrich.
Ortskrankenkaffenwahlen. Bei den Mttttvpch

stattgefundenen W a h l e n de * . * e 11 1 f r a n f e „
k̂a"ssergaben von rund 2900 Wahlberechtigten 1036 ihre

hVJ H7<nL67 kmL: m'  entfallen ch.ua« »•«

MMWMÄ
Die bisherige Kasfcnvertretung bestand aus 58 Arbettn Y
urern und 27 Arbeitgebern.

Nassau und Nachbargebiete.
Die Rhciuschisfahrt. „ - -

EUMZSW
ISfcrfSi

ZWWMffUM
25 Proz . über dem Normaltarif bewertet . Für
schifser und die Leichterungen ist setzt, gute Zeit . D 1
war aber auch monatelang wenig  für ge zu tun.

Seit Eröffnung des neuen Personenbahnhofes befördern

SsSEääs
stellt werden. sr - rickiedenes.  DerD ©aatötiufeti , 28. Okt. ^?Sa”« Ä
Die Räder gingen ihm über Kopf und muaen ^ Iür ^

SÄi 'Ä - »«.*«”Ä "e5
gssss«
einem Prozeß kommen. ^ Unglücksfall.

»MWI # W«e»EfiSÄÄ *Ä
Ä ,!Ä !»syS *s tJ“6“““
6ei Einlieferung in das Krankenhaus star .

Gericht und Rechtsprechung.«». Ä l,/V4»rtVrtfll' f

» LZWMWMW
! « £ einmal in einer Anstalt

untergelmacht. Diebstahl.  Boi dem Gastwirt
Dreifiir ^ würde in^ der letzten Zeit nnederholt nachts die
Kaste im Gastzimmer seplündert Der Dieb hatte sch d^ h
Deffnen der Eingangstur ^ " tMs Nachfchlust̂ oder
t* SSfihSlSS 'tS&iS  untkrnommen DieDE-
*tt iStiBZ  nun den Dieb «nd verhaftete  chn . Es

Ga^ ir^ wohMê mch» ntt ^ u^ » hältniffeü

Wiesenmeliorationsamts in Wiesbaden, das die ^ eliora-7r„- ' ber Ritziawiese und der Tiefenbacherivrefen vorsteht,
wurd? einstweilen noch nicht zugestimmt̂ werl man vo^ t
die Eigentümer der in Frage kommenden Wiesen «H '

ob̂ Michelbach (Raffauf, 29. Oft . » et *lteste E -
mnfiner  Karl Matt,  wurde heute unter großer > >erei-
r-̂ i,nn xrtr  letzten Ruhe bestattet. Matt war 91 Fahre alt

Holstein^ mit

WLs -̂ öUMLML LLbielt eine warmempfundene Grabrede.
RückerÄl ^seu. 28. Ott Jahrmarkt.  Unser heu-

ii« w weit bekannter Jahrmarkt erfreute sich infolge des
schönen Wetters eines außerordentlich starken Besuches.
All« stüae von Wiesbaden und Limburg waren mit Markt-
Gästen überfüllt Auf dem geräumigen Marktplätze herrschte
den ganzen Tag über ein solch lebhaftes Treiben daß kaum
durchzukommen war . Die Wein- und Wurstzelte fanden
r«tzk>e,tt«« Kusvruch' auch die vielen anderen Verkaufs¬
stände waren stark umlagert und alle Verkäufer haben wohl
ihre Rechnung gefunden. Ein flott» , Ball im Saale des
Gastwirts Schön hielt den Zungen Teil der Marktbesucher
bis in die frühen Morgenstunden beisammen.

t Kaitel 29 Okt. Eine zweite Ernbrecherjag,
fand in der vergangenen Nacht in der Vorstadt statt, woran
sich die ganze Einwohnerschaft von der Wiesbadener Straz
beteiligte Mehrere Mainzer hatten die Umzäunung der
Gürtest überstiegen, anscheinend um einen HasendiebstahDie Versolaung erltreckte sich bis gegen
2 Erfolg . Durch derartige öftere Fälle sind
die ganzen Bewohner in diesem Stadtteil in Beunruhigung

vers^ t wordm ^ ^ 29. Okt. Vierzehn Tage vor
ihrem  100 . Geburtstag gestorben  ist heute hier
die Witwe des Bauunternehmers Karl Wolfs.- ■ „ 29 Oft Zwei Millionen für Bau-
t i ê ten  b ervill !i g t. Die Stadtverordnetensttzung
i -rmlliake ^ utt für den Bau von Kasernements , für
^wällerungs - und Straßenanlagen , für den Umbau des
Rbeinmrttcums und des Stadttheaters die Summe von

^MstüL Kern

feuster in den Hot -tmsnin ^ wur&e iut <5 die Ret-
wugswache in das Hospital verbracht, wo es kurz nach der

Gleises kittgleist. ~ . |.j lbetj Verletzt wurde nie-
-sr ,l SSft » SÄ »W & « » <1* . -

Niederreitzen eines alten Hauses in B -i»«r Mauer-
kenfeldf fand der Erling Ludwig Petri n̂ r
Vertiefung zahlreiche G o l b m ü z . trugen . Zwei»rtifi-t Marimilians und die Jahreszayt wo<

aHSraisr " s“”
etw-^ W-« » Ä

ss 53  ewääGehirn : er hatte den sofortigen -roo zur v » » ^
wurde beute von der Strafkammer wegen iahrlaffiger

ttdocĥ zur b̂edingten 'B ^ d '̂ ^ tlt^ nd̂ er "̂ '» ^ «^aj ^ rissswÄÄ

ausgefpuckt und zwei andere ... ■ on sm Geld-

!f“ ,,6' 6a Ä7 t'' S,iri. nÄf S5 eS .i” 6,“ Se? U^ »

ln ' £ «” SSfSÄS : E « >. - ,. - tn . . »5 -, » ° - 'j
S . Ä . . Lm -l» M wen, - mm*

I .Ä
Ä « S » "a/ ?N.? 'Le --» ' e » « ” e»

n6cr in den Chauüeegrabe" "eschlendert Dieser o
L -tz tat dev, « ».- ffÄ "tH

ÄÄÄ ? . f * SÄÄ ÄÄÄ d°.
SSSST .ÄÄ 5 » »1- ; *« ; ,srsS:
nur das Chassis war ganz. Nun (z-ostenaufioand repa-Das Auto wurde unter er blichem ft#ê
riert . für das totgefahrene Pferd ” iWnrf «nt-
^olnci ttt für bci§ schnellL\ ^

?e? Ä Ä Ä K ' eLegen ^ n BostimnNiEnkstsssrs&  sff WäV «-
ßtn dramatischer Zwischenfall" Bgittte sicha-stern̂ väh-

rend einer Verhandlung vor dem Schwurgericht
ges (Frankreichs. Ein Mann namens Gillard war von
feinen' beiden Söhnen °^ klagt worden .̂ im^ ahr^ lW

W s » « .HSw
len und wurde nur am Handgelenk leicht verletzt.

Zweck der Mölder gehen die Ansichten der SachverständigengÄffÄÄSK
Knaben an blutreichen Körperstellen zugefugt worden ' '
Diesen^Zweck hätten die Mörder , wenn »uch unvollkommen.

Elchchsweise

hmnm, SttSÄS wSS*'
iife .” i5 » « SU,««»'»-»- d-b-

getveten. Die Verletzungen M Kopf seren öuer, , ^
anderen später, vielleicht innerhalb erner Viertelstunde , her¬
vorgerufen worden.

Der Sachverständige Leibarzt Pawlow  berichtet , zu¬
gleich namens des Professors Kadsan, in einem Sinne , der
vo/den Darlegungen der ersterwähnten Experttn wcsent-

WäÄÄMtfSS?
lÄiÄriÄiÄ « « » »in wanaelbast ausgenommen worden feien, daß ge
S ÜiSS Bi « » -- - -» «t#
öodi aenüge das sicher Ermittelte zu der Erklärung , daß,
wenn^die Mörder wirklich die Leiche hatten von Blut ent-

nickt"mehr festzustellen. Bei Verletzungen von der Art , wie
^ be? der Leichk vorhanden gewesen, pflegten innerlicheNIL- SSÄt

LL°L."S°!
mv 'slowski  bemühen sich, festzustellen, daß der Zweck

Mörder die Marterung  des Knaben gewesen sei,
aber Pawlow erklärt , dies sei unmöglich nachzuweilen. Er
w«i^ i schon die erste Verwundung habe den Zwea ver-
?^ ut , )chon me 1 ^ Der Verbindung des Zweckes
d? Bluttntzichung mit der Absicht der Folterung hält er
iür ausgeschlossen, da ja die Qualen um so geringer werden
wußten ^ie reichlicher der Bluterguß war . Pawlow glaubt
überdies daß bei Juschtschinskt sehr bald Bewutztlostgkett
eingetreten sei.

der Experten der Gerichtsmedizin. Danach „einigten sichI' L.«MMS ÄÄ
aJaren 7, . BerlettUnven JvfchtschivSktkbewetfen, ^ f, die
Mörder nur geringe anatomische Kenntnis e hatten . An der

« °L NZ ' L . -.e. Heber » bst« , und

Die Hamburger rlniversttät abgelehnt.
Aus Hamburg  wird gemeldet: Die Unrversitäts-

vorlag« des Senats wurde gestern abend von der Bürger¬
schaft mtt 89 gegen 77 Sttmmen abgelehnt. Angenommen
wurde L . Antrag auf Ausbau des Kolonialinstttuts und
des Borlesungswesens.

Feuer auf der Genter Wettausstelluug.
Aus Brüssel  wird gedrahtet : Das Feu » auf der

Weltausstellung in Gent setzte l^ n Bernichtungswe ^ fort
Gestern abend * 8 Uhr brach im Stadtviertel Altflan^ m
Feuer aus , das 5 kleine Häuser im Sttle des iß.  Sw*
?„ “ »«. « »»» 1 ®»fi i» G« - tt leflte. DI-
pcgcn das verheerende Element machtlos.
6-in Ervretzzuq durch ein Flammenmeer gefahren.

MS « “ «  M -Le , de. $ , «« : De . 8 « « -e- de-
Ervrebdugeb von Lvvdvll »ach Hall» He»b hat sestew eul
Neilviel von Kühnheit und Entschlostenheit gegeben. Auf

'Lecke staad de, a»° -- ba» .e Bahvh - f - - an»»-»-
fv -« am»,-» da- - ul bte «est» «e» Bab»,d !- a» t-«e» ttbe»i “ Hart e.W .mb
iiviübrcr die Gefahr erkennend, fuhr mit Volldampf u
»C « « »Mt»- ,«-. . . - » ->»« d»>« d- -

"" Ein bnlgarischzerbisches Vorpost-ng-s-cht.
Man meldet uns aus Uesküb:  Ein neuer Zusaw

menstotz zwischen serbischen und bulgarischen Vorposten
an der Grenze stattgefunden. Bulgarische Truppen h
serbisches Gebiet überschritten. Bei Egri Palaufa , wo
zum Gefechte kam. mußten sich schließlich die Bulgaremda
die Serben Verstärkungen erhalten hatten , zuruckzi h

Die albanische Thronfrage.
Der Draht meldet: Aus diplomattschen Wiener Kreo

i«n wird mitgeteilt , daß Prinz Wilhelm zu Wied in unge-
ähr 2 Wochen zum Fürsten von Albanien sewähtt wird

Die von dem Prinzen wegen der Uebernahme des Thrones
gestellten Bedingungen sind von den Machten asb
rechtigt  anerkannt worden.

Djavid Beys Europareise.
Aus Konstantinopel  wird gemeldet: Djavid B-l

ist gestern in Begleitung des Chefs des Privatkabrnetts
des Finanzministeriums Safet Bei nach Berlin abgerei
Ein kaiserliches Jrade bevollmächtigt Djavid Bei au» ^
kcĥ ß einer Anleihe. Die in Paris abgeschlosiene Anleihe
fü! Bahnbauten beläuft sich auf etwa 1 Milliarde Francs-

Große Aeberschwemmungen.
Aus New - Aork  wird gekabelt: Ueberschwemmungen

haben in San Salvador ungeheuren Schaden angerrch
54 Menschen sollen dabei umgekommen sein.

Stnü Sie Abonnent dieses Mattes?
So sind Sie nach Maßgabe der Versicherung^
bedingungen ohne Weiteres kostenlos gegen td '
lichen Unfall oder Ganzinvalidität verfiÄ ^k -
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Wiesbadener Sportzeitung
Pferdefport . |

Totonmsatz. Auf den beiden großen Berliner Galopp-
Lahnen Karlshorst und Grunewald  sind über 18
Millionen Mark  in diesem Jahre durch die Wett-
maschine gegangen.

□ Sc Tremblay , 29. Okt (Privattelegr .) Prix Saint-
Honoral . 3000 Fr . 2300 Meter . 1. A. Monnier 's Jan Nibor
iMac Gee), 2. Sainte Freya , 3. Foullah Deor. 8 liefen.
Tot . 26:10, Pl . 11, 12, 16:10. — Prix Clairvaux . 4000 Fr.
1000 Meter . 1. Comte Le Marois ' Alba Rosa (Rovella),
2. Jmagier , 3. Idole Jndienne . 12 liefen. Tot. 40:10, PI.
23, 55, 37:10. — Prix Antibes . 3000 Fr . 2000 Meter . 1. M.
Caillault 's Ceöric lGrant ), 2. Charing Croß III , 3. Kola.
8 liefen. Tot . 22:10, Pl . 14, 22:10. — Prix Riviera . 3000
Fr . 1400 Meter . 1. S. Bara 's Hsthelbelle (I . Bara ),
2. Meillerie , 8. Samarette . 9 liefen. Tot . 265:10, Pl . 44,
19, 44:10. — Prix Thcabais . 5000 Fr . 2000 Meter . 1. P.
Simeon 's Oxyure (Mac Gee), 2. Salicorne , 3. Aigle Blanc.
4 liefen . Tot . 34:10, Pl . 22, 23:10. — Prix Le-yar. 6000
Fr . 2300 Meter . 1, Mme. Cheremeteff's Prsdictor (No¬
velle), 2. Ocyroe, 3. Madras . 5 liefen. Tot . 37:10, Pl . 18,
13:10.

(7) Newmarket, 29. Okt. (Privattelegr .) Cambridge-
shire Stakes.  Preis 500 L und 25 £ von Jedem. Dist.
1800 Meter . 1. Lord Harewood's Cantilever (Soutleyf,
2. Cheerful. 3. Santair . 17 liefen. Wetten 33:1, 33:1, 100:9.

Hutomodll - u. Radfport.
Radlergautag . Der Gau 9 Frankfurt a. M. des

Deutschen Radfahrerbundes  hielt am Sonntag
in Frankfurt im Hotel du Nord seinen stark besuchten
Herbstgautag  ab . Bor dem Eintritt in die Tagesord¬
nung gedachte der 2. Gauvorsitzende Wagner der Verdienste
des 1. Gauvorsitzenden August Stifft , der dem Bunde sieb¬
zehn Jahre angehört , davon zehn Jahre als 1. Vorsitzender
des Gaus 9. Er teilte ihm die Ernennung zum Ehren¬
mitglied des GanS 9 mit und überreichte ihm eine Plakette.
Hieran schloß sich ein kleiner Festakt. Für Gaupreistouren
erhielt M. Zimmermann von Velocipedklub Darmstaüt die
goldene Auszeichnung. Weitere Erfolge als erste Sieger
in Preistouren errangen : Junioren , 50 Km.: Otto Hahn,
V.-K. Frankfurt ; H- Löven, 1. Frankfurter Radf.-Quartett:
E. Damus , V.-K. Darvrstabt ; 1 Stunde 30 Min . Senioren I,
50 Km.: A. Aubert , B.-K. Frankfurt , 1 St . 37 Min . Se¬
nioren n , 50 Km.: A. Gräf , Rv. Germania Frankfurt,
1 St . 84 Min . Junioren , 100 Km.: W. Zimmermann , B .-K.
Darmstadt. 2 St . 66 Min . Senioren I, 100 Km.: W. Zebcr,
R.-B. Germania Frankfurt , 3 St . 15 Min . Senioren II;
100 Km.: A. Gräf , Rv . Germania Frankfurt , 3 St . 27 Min.
Im 6 Stunden -Preisfahren des D . R.-B. (165 Km.) blieben
Sieger : W. Z immermann , V.-K. Darmstadt, 5 St . 7 Min .;
Fries und Möser, Rv. Adler Frankfurt , 6 St . 7 Min.
Preiswanöcrfahrten über 1000 Km. hatten zwölf Herren
und eine Dame, Frau I . Schäfer in Frankfurt , unternom¬
men. — Ueber Saal - und Korsosport berichtete Fahrwart
Härtling. In vielen Wettbewerben waren Gauvereine er¬
folgreich. Ueber Wanderfahrten , Ortsvertreter - und Gast¬
hauswesen berichtete Fahrwart Bogdann . Für Teilnahme
an mindestens drei der ausgeschriebenen Wanderfahrten
konnten 332 Plaketten ausgegeben werden. Die ausgcsetz-
ten Ehrengaben im Wettbewerb um die Vereinspreise er¬
hielten : Gruppe 1: Radsp.-Kl. Edelweiß Frankfurt mit
136 Punkten ; Gruppe 2: Radrenn -Kl. Mars Frankfurt , 243
P .; Gruppe 3: Rv . Adler Frankfurt , 261 P .; Gruppe 4:
Rv. Germania Frankfurt . 261 P . Kraftfahrwart H. Beck er¬
stattete Bericht über den Kraftfahrsport . Der 2. Schriftfüh¬
rer, K. Bauscher, gab Bericht über den Bundestag in
Breslau . Gauzahlmeister H. Just erläuterte den Kaffen-
bericht, der am 30. September d. I . folgenden Mitglieder¬
stand zeigte: 2003 ordentliche, 14 außerordentliche, 169
Familien - und 134 jugendliche Mitglieder . Das Gesamt¬
vermögen des Gaues beträgt 4265 M. — Die Neuwahl des
Vorstandes ergab folgende Zusammensetzung: August
Stifft,  1 . Vorsitzender; C. Wagener , 2. Vorsitzender; C.
Bauscher, 2. Schriftführer : H. Just , Kassenfnhrcr: Georg
Schmidt, Rennsportfahrwart ; H. Härtling , Saalfahrwart;
Fachlehrer Krause in Hanau zum neu geschaffenen Posten
eines Fahrwarts für Orte und Gasthauswcsen; Dr . Haber-
ling, Vertreter für Rechtsschutz; Jäger in Cronberg,
Pressevertreter ; Beck, Kraftfahrwart ; E. Rhcingans und
C. Reinfrank Kaffenrevisoren. Ferner wurden noch sechs
Beisitzer gewählt. Die zahlreich eingelaufenen Anträge, die
sich auf rein sportliche Punkte bezogen, fanden eine sach¬
gemäße Erledigung . Als Ort für den nächsten Frühsahrs¬
gautag wurde Offenbach  bestimmt . Für rege Werbe¬
tätigkeit wurde Herr Guttman ndurch Ueberrcichung einer
Plakette ausgezeichnet. Um 2 Uhr schloß Vorsitzender Aug.
Stifft den Gautag ; es folgte ein gemeinschaftlichesMit¬
tagsmahl und hieran anschließend die Ausgabe der im
laufenden Jahre errungenen Gau -Ehrenzeichen, Plaketten
und Preise.

Fußball, Hockey u. Htbletik.
Das Ausland und die deutsche Olympiade 1816.

Die Vorbereitungen zur deutschen Olympiade nehmen
im Ausland einen geradezu unerwartet großen Umfang an.
In Amerika allein stiftete ein einziger Sportklub 60 090
Mark zu den Vorbereitungen der Olympiade. England hat
eine Sammlung eröffnet , die zwei Millionen Mittel brin¬
gen soll. Bereits jetzt sind annähernd 200 000 Mark in bar
gesammelt, also soviel, wie in Deutschland der Gesamt-
zuschutz zur sportlichen Vorbereitung der . einzelnen Ver¬
bände beträgt. In Frankreich beantragte das National-
sportkomitee beim Ministerium des Aenßern die Summe
von 500 000 Francs , von der bereits 200 000 Francs im
Nächsten Jahre bereitstehen sollen. In Oesterreich hat das
üortige Olympische Komitee dieser Tage eine Sitzung ab¬
gehalten und beschlossen, ebenso wie Deutschland einen
amerikanischen Trainer zu verpflichten. Mittel sind bereits
vorhanden.

Stach allen diesen Miteitungen erscheint es doppelt not¬
wendig für Deutschland,  seine Vorbereitungen zur
Olyurpiade in Berlin in verstärktem Maße aufzunehmen.
Wenn auch die Reichsregierung eine namhafte Subvention
zugesagt hat, so sind damit noch längst nicht alle Mittel ge¬
deckt, und man darf wohl mit Recht erwarten , daß nun¬
mehr auch das deutsche Publikum sein Jnteresie durch
Spenden beweisen wird . Die Vorbereitungen zur Olym¬
piade von deutscher Seite werden vom Generalsekretariat
für die 6. Olympiade. Berlin NW. 7, Dorotheenstraße 53,
geleitet.

Luftfcfriffabrt.

Flüge um die Nationalflugspende.
Einen verhängnisvollen Flug um die Großen Preise

der Nationalflugspende unternahm , wie bereits kurz ge¬
meldet, in der Dienstag Nacht der bekannte Albatros -Pilot
Kühne.  Er startete um V2I Uhr in Johannisthal in der
Absicht, über Paris nach Spanien zu fliegen. Nach etwa
dreistündigem Fluge mutzte er eine Notlandung vor¬
nehmen. In der Dunkelheit konnte er die Landung
in einem Walde  nicht vermeiden. Er erlitt dabei recht
erhebliche Verletzungen und mußte nach Kassel ins Kranken¬
haus überführt werden. Nach einer anderen Meldung
war während des Fluges ein Vergaserbranö entstanden,
der Kühne zur schleunigen Landung zwang. Durch die
Flammen geblendet, konnte er das Terrain nicht übersehen
und geriet in den Wald, das Flugzeug fing Feuer und
verbrannte fast vollständig. — Ferner startete von Johan¬
nisthal aus L a i t s ch mit Paflagier auf einem 100 PS.
Luftverkehrs -Gesellschaft-Doppeldecker zu einem Fernfluge
in westlicher Richtung. — Die am Montag von deutschen
Fliegern unternommenen Fernflüge haben zum Teil gute
Leistungen ergeben, wenn auch keiner der Flüge für die
Großen Preise der Nationalflugspende in Anrechnung ge¬
bracht werden kann, da die geforderte Mindestdistanz von
1000 Km. nicht erreicht worden ist. Ernst Stoeffler,
ein Bruder des Rekordfliegers Viktor Stoeffler , war mit
Passagier auf einem 100 £ 8. Albatros-Doppeldecker von
Johannisthal nach Köln geflogen; da er dort erst um 4 Uhr
nachmittags eintraf , gab er zunächst den Weiterflug auf.
Die über 500 Km. lange Strecke Johannisthal -Königsberg
wurde von Leutnant Carganicow  mit Pasiagier auf
L.-V.-G.-Doppeldecker innerhalb vier Stunden zurückgelegt.
Von dort flog Carganicow nach Gvauöenz und brachte es
somit auf eine Gesamtdistanz von 700 Km. — Friedrich,
der in Gelsenkirchen gestartet war , erreichte Bromberg über
Johannisthal und absolvierte im ganzen 750 Km. — Von
Zivilfliegern bewarb sich ferner noch Gasser  von Leipzig
aus um die Stundenprämien der Nationalflugspende. Er
flog sich eine Prämie von 7500M. heraus , da er 5Y2 Stunde
in der Luft blieb. — Oberleutnant Kästner  flog mit
Pasiagier auf AlbatroS-Taube von Köln über Johannisthal
nach Posen (710 Km.). — Leutnant v. Blanc  flog gleich¬
falls mit Pasiagier von ttzera nach Breslau , Lt. I 0 l y
von Köln nach Gera und Lt. Pfeiffer  mit Pasiagier von
Gera nach Budweis , in der Absicht, von dort nach Wien
wciterzufliegen . Leicht verletzt wurde bei einer Zwischen¬
landung Lt. v. H i d e ss e n in der Nähe von Groß-Künigs-
Förde. Der Flieger wurde in die Kieler Klinik überführt.

Flugstützpunkt Altona.
D. Hamburg , 29. Okt. Wie die „Hamb. Nachr." erfah¬

ren , verhandelt das preußische Kriogs-ministerium mit der
Altonaer Stadtverwaltung wegen Errichtung eines Flug¬
stützpunktes  und einer Militärflieger st ation
in Altona -Bahrenfeld . Wie weit der Wunsch der Altonaer
Stadtverwaltung auf Errichtung einer Militär -Luftschtff-
halle in Verbindung mit dem Flugstützpunkt in Erfüllung
geht, hängt von den weiteren Verhandlungen und dem
Entgegenkommen der Stadt ab.

Ein «euer Flug Pcgouds i» Berliu.
Der französische Kunstslieger P e g 0 u d hat am Mitt¬

woch nachmittag in Berlin  noch einen dritten Flug unter¬
nommen. Es gab wieder eine unendliche Völkerwande¬
rung nach dem Flugplatz Johannisthal . Pegoud stieg erst
gegen 4 Uhr zu einem 20 M-nuten dauernden Flug auf.
Er kreiste zunächst zweimal .-ul die Bahn, schraubte sich
dann in größere Höhe, wo er wieder seine unglaublichen
Sturzflüge ausführte.

Flug Paris -Kairo.
H. Augsburg , 29. Okt. lTelegr.) Auf dem Flug

Pa r i s - K a i r 0 über München sind die französischen
Flieger Dancourt und Roux  gestern nachmittag auf
dem hiesigen großen Exerzierplatz gelandet in der An¬
nahme, in München zu sein. Da das linke Rad des Appa¬
rates geknickt ist, soll der Weiterflug erst heute früh er¬
folgen.

Zu der Fahrt des Fliegers Stöffler.
P .C, Paris , 30. Okt. Ter Flieger Stöffler , der gestern

gegen 10 Uhr vormittags in Laon  wieder aufgestiegen war,
ist nachmittags 5,45 Uhr in Villa coublay  mit seinem
Albatros -Doppeldecker glücklich gelandet.  Stöffler hatte
auf seinem Fluge mit verschiedenen Schwierigkeiten zu
kämpfen. Bald nach seinem Abflug geriet er in einen dich¬
ten Nebel, der ihm jede Orientierung unmöglich machte.
Er mutzte sich infolgedessen zu einer Zwischenlandung bei
Mvntiguy bei Billacvublay entscheiden. Hcrbcigeeilte Land¬
leute benachrichtigten den Gendarmen, der den deutschen
Flieger in ein Verhör nabm. Trotzdem die Papiere Stöss-
lcrs in Ordnung waren , hielt der Gendarm es doch für an¬
gezeigt, erst den Kommisiar des Bezirks von Villaconblay
herbeizurufen . (Wogegen eigentlich nichts einzuwcndcn ist.
Red.) Bis ' zu dessen Ankunft vergingen drei Stunden.
Nachdem dieser ein Verhör mit dem Flieger beendet hatte,
konnte Stöffler seine Fahrt fortsehen. Ohne weitere Zwi¬
schenfälle erreichte der Pilot dann bald Villaconblay. Hier
wurde ihm von den anwesenden Fliegern ein feierlicher
Empfang zuteil.

Vermiedenes.
Die Schlagballspiele, die am Sonntag in Verbindung

mit dem vom hiesigen Turnverein (Hellmunöstraßej ver¬
anstalteten Geländelauf Unter den Eichen stattfanden, hat¬
ten folgendes Ergebnis : Turngesellschaft Sachsenhausen
gegen Turnverein Wiesbaden 80:73, Tv. W. - Tv. Lan¬
genhain  35 :32 und Tv. L. - Tges. S . 37:33. Die beiden
letzten Spiele mußten vorzeitig abgebrochen werden, das
eine, um Zeit für den Geländelauf zu gewinnen, das
andere wegen eintretender Dunkelheit. Der Sieg Langen¬
hains über Sachsenhausen ist um so bemerkenswerter, da
hier Turner aus einem Taunusdorf die Vertreter eines
großstädtischen Vereins , der seit mehreren Jahren die
Schlagballmeisterschast im Mittelrheinkreis der Deutschen
Turnerschaft besitzt, bezwungen hohen. Alle drei Spiele
nahmen im übrigen einen sehr schönen Verlauf und die
zahlreichen Zuschauer hatten sichtlich ihre Freude an dem
regen, fröhlichen Treiben.

Eine Rodelmeisterschaft von Europa soll in der kom¬
menden Saison zum erstenmal veranstaltet werden, und
zwar auf der 1900 Meter langen Jeschkenrod elbahn
bei Reichenberg.

Briefkasten und Rechtsauskunft.
Seder Anfrage müsien Name und Adresie des Einsenders.vic die lebte Abonnementsaulttung bclgcfünt fein. Anonyme
Anfragen werden nicht beantwortet, Gcschäktsfirmcn können
im Briefkasten nicht empfohlen werden. Fllr die Richtigkeit
der Auskünfte übernimmt die Redaktion keine Verantwortung.!

A. Sch. Am besten ist es. Sie machen vor einem Notar oder
vor einem Amtsrichter ein Testament.

I . K. in N. Sie könnten nach Ihrer Schilderung nur wegen
Uebertretung gemäß § 368 Ziffer 10 Str .-G.-B. bestraft werben.
Dieser Paragraph besagt, daß mit Geldstrafe bis zu 60 Jl  oder
mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft wird, wer ohne Genehmigung
des Jagdberechtigten (d. h. des auf diesem Gebiete Jagdbercch-
tigten) oder ohne sonstige Befugnis auf einem fremden Jagd¬
gebiete außerhalb des öffentlichen, zum gemeinen Gebrauche be¬
stimmten Weges, wenn auch nicht jagend, doch zur Jagd
ausgerüstet,  betroffen wird. Da es sich bei diesem Para¬
graphen aber nur um eine Uebertretung  handelt, die ge¬
mäß ß 67 Abs. 3 Str .-G.-B. in 3 Monaten verjährt, ist also auch
eine Bestrafung auf Grund dieses Paragraphen ausgeschlossen,
Ihre Anfrage unter II erledigt sich dadurch. Zu Ihren weiteren
Ausführungen ist zu bemerken, daß bas Jagdrecht gemäß § 292
Str .-G.-B. verletzt wird, wenn die Jagd an solchen Orten aus¬
geübt wird, an welchen zu jagen der Täter nicht berechtigt ist.
Maßgebend ist dabei der Standort des Wildes, nicht derjenige
deS Jägers . Ich jage auf meinem Gebiete, wenn ich das auf
diesem sich aufhaltende Wild von dem Gebiete meines Nachbarn
§ 368 Ziffer 10 eintreten. Dagegen ist die Verfolgung des an-
geschosienen Wildes aus fremdes Gebiet rechtswidrige und straf¬
bare Jagbfolge.

D. in B. Bei Krankheit des Dienstboten ist der Dienstherr
zur unentgeltlichen Verpflegung während 6 Wochen verpflichtet.
Wenn das Mädchen sich gegen Ihren Willen 14 Tage zu Haufe
bei seinen Eltern aufgcbalten hat, sind Sie nicht verpflichtet,
Ersatz für Kost und Verpflegung zu zahlen, zumal Sie das Mäd¬
chen. da es in einer Krankenkassewar, darauf aufmerksam ge¬
macht haben.

Ernst, Niedernhausen. 1. Ein Installateur und Spengler
kann bei allen technischen Truppen mit Vorteil für seine hanb-
werkerliche Ausbildung dienen, auch bei einem Telegraphen-
batalllon. 2. Das Telegravhenbataillon in Koblenz stellt Frei¬
willige von 19 Jahren ein.

WellerberichK_
E.KnausaCo.
letzt Langgasse 31 u.Taunusstr ! 6
Spezial - Institutf «Optik

vor» der Wetterdienststelle Weilvrerg.
Höchste Temperatur nach 0.: 18 niedrigste Temderaiur 6.

Barometer gestern 757,2 mm heute 755.8 mm.
PoranSsichtlichc Witterung für 31. Oktober r

Veränderliche Bewölkung, doch vielfach trübe. ViÄenorts
Regenfälle. Milde.

Niederfchlagstzöhc seit gestern:
Weiiburg. 0
Feldberg . . . . . . . 0
Neukirch . . 0
Marburg. 0 _
SSafserliand : Rhemvegel liaub: gestern 126,.heute

pegel: gestern 129, heute 130,

Trier .
Witzenhausen .
Schwarzenborn
Kassel . . .

0
0
0
0

l2l . Lahn

31. Oktober Sountnaufganq ' -53
Sonuenuiitetqang 4 .33

Monbaufganq 8 .17
Monduntergona 4 .23

Druck und Verlag: Wiesbadener VerlagsanstaltG. m. b. H.
lDirektion: S c b, R i edn erl in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Letzte Drabtnachricktcn: Hans
Schneider: für  den gesamten übrigen redaktionellen-r,eil:
Theodor Beier:  für den Reklame- und Inseratenteil: Hans

F a t t i n g er. Sämtlich in Wiesbaden.

Es »vird gebeten. Briese nur an die Redaktion,
nickt an die Redakteure periönlick z« kickte«.

Jede echte Osram-Lampe maß die Inschrift„Osram“ tragen. - Ueber all erhältlich. Auergesellschaft, Berlin0 .17. 60-6
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Bankgeschäft.
— als . mtiElieder 4

von Heimsparbüclisen .) iagiicnei — un d Stempel-

Dfe kI“ ab-
gegeben.

Mitglieder de » Verein » ^ erde “ ; Wechsel oder Schuldschein,#ZKä‘Suä.”SS .'SSh« in laufenderB..l.nnnS gewährt,
alle » ohne Berechnung vor ‘ kaut von Wertpapiere«
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Zu vermieten
Villa . Bingertftr . 7- los. billigst.

Näb. Niederwalbstr . 6. 2. ^

Wohnungen. I
6 Zinuner. _

AdoUsallee 28. 3. Et .. 6 fltoBe
3im . u. reickl. Zubehör, belle,
sonnige Wobng.. ver 1. Avril
1914 *. b Nab. daielbit. 115fg

5 Zimmer.
Adelheid str. 66, 1., 5-3 .-W. tot.

billigst. N. Niederwald,tr . ö.
2. St . r . f588B

Ädoissallee28 . ParterrewoKite ..
5 grob. 3tm . u. reickl. Zube.
bör . mit schön. Voraartck . v.
1. Avril 1914z. v. Nab. 3. Eh

Blückerstr. 38. Frontsv .. 2 Zim
ii. Kücke. ' » nprmieten . UJJ»

Dotzkeimer Sir . 08.,Mtb . u. H

an vermieten.
DotzHcimcr Sir . 122. Htb.. 2-3 .-

Wobn. 1. Oft . N. Mtb . Ph r.

Dobbcimer Str . 169. 2-3 .̂-L,^

NLeiustr. 115 «Südseite, , vraw
tige 5-3im .-Wobn.. gr. bohr
Räume, s. vreisw . v. 1. Avril
1914 <K. Htb.. n. 3 Mietft

Grobe 5-3 .-« . sogl. » ivat . mr
990 Jl.  N. Herrngartcnstr . 16.
Erbaeschotz.

4. Limmer.
Badnbofstr . 12. Ms.. 4 » i

Küche, s. Schneid, ob. Schnei¬
derin . ». v N Sausbesiher.
ver ein. Lu isenttr .,19 ._ l12“

Karlstr . 21,2 ., 4-3 .-W-. Keller
Mansarde , v. sos. z.  vm . ^ ^ 8

Müblgaffe 9. 1. Etage. 4 grobe
Zimmer mit Veranda nebst
Zubehör zu vermieten. Nab
im Laden._ H° 97

Wielandttr . 9, schöne4-3im .-W.
2. Stock, der Neuzeit entivr ..
sos. »u verm. Nab. daselbst
nfipr Sinterbaus  Pi . r . tes.s

_ 3 Zimmer.
Doddrimer Sir . 98. Vdh-. iawne

3 3im .. Küche. Keller sol. tu
wrm . Näb. 1. Stock l. u “50_

Faulbrunnenttr . 7. Hintb., 3-
Zim.-Wobnung zu vm. Nab.
Ctzattmald. Goldschmied. 11630

Kriedriwttr . 37. St !,.. 3=3immet’Sflnftnuno au vermieten.

Grabenstratze 14 ,
a ft m. Küche sos. z. vm. 11605
Helenenstr. 18, H. P ., 3 3 -, Ä. rfft
* 2.St . 2 3 .. K. ?4 M.s.z.v. fAOo»
Hellmundftr . 33. Stb . 2.,

ii Kücke. 29 Mk. ..
Hellmundstr .43.3..3-43 .m.Kiiüie.

. Bad . Sveisek., 2 Kell. s. z. verm.N.d.3.St . b.Nupprecht. 11-' '.8a

Georn-Auauststr 6 2-3, -Wob.
iiiinaen v. sos. od.  iv.

Grabenttr . 14, Dachwohnungen.
1 u. 2 Äim.. kleine Kücke. »u

vermieten._ __ iüü
Sallg .Str .3.Mtb..2-Z.-W. 11038
Helenenstr. 18. H. 2. 23 . u. K..

neu berg.. z. 24 M.  N . b. Frau
Kern das._ _ .Jl 9™

Hermannstr . 4, Dackw. m. Gas,
2 0. 3 3 .. ansal . o. sv. z. v. M"-

Eltviller Str . 9, Vdb. 3. St . r ..
^ schön möbl. Zimmer ver srf

zu verm . Anzufr.  vorm . *‘°52
Helenenstrabe 22, 2.. eins.

frdl . möbl. Zimmer sofort zu
vermieten._ T-4 ■

Karlstrabe 11, 1. Stock, schön
möblierte Mansarde s. sofort
an vermieten._ __ I

MW .44,3.KW.
Platt erStr .26, S » la „ r.,ot .49144
Riehlitr .6. Htb. 2.St . ^xoi .mol

«i mmer btn. zu verm. 16982
WagemannItr .31.Nbno .GmogM,I, rr.m.od.obne Pens. 49156
Yor«ir .l9 .3.l.. gutmvi .S..-zBett

ver Woche3.60- 4 Mk.  h «090

Lqgrs Zimmer

Hochstättcnitr. 9. 2-3 .-W. z.̂ v.

I Schönet
Nebenverdienst

für den Winter durch Bestcl-
lungsvermittlung unter Be¬
kannten. Kollegen u. freunden
für einen in lebew Hausbalt
verbraucht werdenden Konsum-
Artikel. Für Damen wie Herren

Kastellstr. 3, 2.. 3-Zim.-Wobn.
(350 JO  z . 1. Jan . z. v. N. P.

Kellerstr. 4. 3 rtim .-Wobn. nebst
Zubeb. aus sos. z. vm
Näb. Weilstr . 22, 2. St . lk s.

Lothringer Str . 34. 3.. 3-3, -W.
1. Dez. o. 1. Jan . 490 Jl  lafjrh

Sckulgastc 3. klsine 3-3 ' >7,-
Wobnuna au verm. 11jJ

Taunnsktr. 13. Stb. 3 3-3 .-
W. m. 3ub .. Zcntralbzg .. an

Wielaudstr . 13. 4. St ., sch. 3-Z -
W. ver 1. Okt. Nab. dal
Part , links._HÜ!

Zietenring 7. Htb.. Part ., schöne
8 Zimmer -Wohnung v. sol. zu
vermiet . Preis M. 400. Näb.
Vdbs . 2. St . b. Kühner. 11631

2 Zimmer.

Jägerstr . 12, Wobnnng. 2 3 . u.
Kücke. z. 1. Nov,,z .̂ vm.HHH

Karlstr . 3«. Stb .. frdl . 2-3 -W.
im Abschl. iof. od. iv. N. B.̂ h

Kastei,tr 4/5, Man, .-W. «Av-
schlub» 2 3 . u. K. v. lo, . au

_ 0̂£im ._ S>{äI)._ 2. 6 . 1._ u205-
Kircksaste 19, 2 Z. u. Htb.

1. Si „ m. o. vü ne Wertst,
Lebrsir. 2, 2-3 .-Wohn., 19 Jl

_mott .. sos. o. sv. Näb .Pt . iHH
Lndwigstr. 9. 2-3 .-W. z. v. ö«ot»
Moritzstr. 28. abgeschl. 2-3im .-

Dachmoün.. man. Io Jl. an
rub . Leute z. v. Nab. Stb .̂ 3.

Oranienstr . 54. Pt .. 2 Zim. u.
Kabinett , schöne Wobn. kur
einz. Herrn v. s. z. v. 2. St .,r.

Philippsbergstr . 45. 3,. 2̂ 3 .-K.
1. J a», z. vm. 91 P r. r . UijS0.

PlatteHtr . 28. H.. 2-3i »i.-W.
i- Abschl. u. Gas ko s.

Römerderg 6. Dackw.. 2 3 . m K.

Römcrbcrg 8. ^ 3 . u. K. v. ŝoi.
Römerberg 16. HtbH3 . «, tz.

Römcrbc »g29,2 3 .. >' ■■ ' • > ■
W„ Dachst-, 240 Ji ■■!>: Tt, ‘)
v.Nov.o. in. J  dai , Xl'-H''- ' ,,

RSderNr. 47l
Rödesbrimer Sir . 29. 2 3 >-ii.

n. 'Kücke ver sofort zu verm.
Näheres beim panr -meiuer
Fritz. Hinter !). Hvclrvt-Hlt '' ./

In nastauis» . Kreis - u. Gar-
nisonstadt am^Markt ein 7059
u. Nebenräume , ev. mit Wobn»
billig abzugeben. Off. u. A. »7»
an die Exved. d. 3tg.__

Werkstätten etc._ [

Auto-Garagei

SAiedezehilse
geh Helenenstr. 18.  4m

Weibliche.
Kinderliebes Alleinmadchen

<3iäbr. Kind, fllr best., .kiemen
Hausbalt (Kochen erwünscht, ge-

,l ->.

kmbnmesLMjmödcheo
sucht sofort 1-6070

M. Wiegand. Taunusstr . 13.

Stellen suchen.

lang . Damcn-Mantel billig
'» »i.

Kinderbett . Schreibt., Dczimal-
«mar 6. Marktstr. 13. 2. 40140
" l -u2-schl.Bc„ 12u.25M..Wa,°>-
kam 12M 2-tür . Klcidersckr.15
1-tür . IVM.z.verk. BleickÜr.3DP.

Pracht ». Sekretär btü. zu vcrr.
Krankenürahe te._h <91»

Grotz. Bett , auszicdb. Lisch u.
Kinderwagen zu verkam. Adier-
straste 20, Part.  f,494^

Kaffcnschr.. Sekretär . Vertiko.
Waschk.. Diw.. Me,ders» r . b' ll
z. vk. Bleickitr. 25, Part . *‘m

Bersch. Betten 15- 39. Klelü -
Sckrank 8—20, Waschk. 10, Ver¬
tiko 28, Diw.25. Küchenkchr.18 Jl
*7079 Zimmermannstr . 4, Pt.

199 cim grober Lagrrkeller sos.
billig zu vermieten. NabereS
in dev Erveb. d. Bl  E
Nietzgerei zu packten cvtt. zu

kauf, geh Näb. Blückerstr. 44
bei F . Hevmann. f4«5v

Stellen finden.

(Sde Dotzhcimcr- «.Sch» al»ach« Dir.
Gcschäftsstnnden von 8—1 und
3—6. Sonntags von 10—1 Udr.

Tcfklüli 9!̂ . 573 uuö 574.•*-uu (siadiocud !oecöwenj
Cftene Stellen.

Männl . Personal:
1 jg Meckaniker-Ankerwickler.
1 Jungsckmied.
l Schneider auf Woche,
l Schneider auf Unnorm.
1 Friseur ». Barbier.

Hausburschen m. Zeugn.
i,/. Ackerkneckt.
ig' Zeichner.

/imümiienis -bcs Perlono'
Miinnlick.

Kotnsristen:

Männliche.

Kapitalien.
^ .̂ -rt ^ darlclicn v. 50 Mk. auf-
Getv wärts crbalten schnell,
reell, diskr .. kulant Kauf!.. Be¬
amte. Priv . u. Sotcl -Ang-Üell e.
auck Damen, glatt ohne un¬
nötige Schwierigkeiten v. Sub-
direktio», Sellmnnd,trabe 20,
1,2,6—1.30, 7.30- 8 30, auf Karte
fof. Besuch. Ausw. br,esl.

Hotelportier , ' Svrachkundig,
tüchtiger Fachmann, sucht Stel¬
lung. Offerten an

K Brcithau vt, Ge mmerick.
Fuhrmann '«

Gest. Offert, unter El.949 an
die Filialed. Bl. I << ü

non 100- 100009 Mark irets zu
baden schnelln. diskret d. Bobm
Qraniemtr . 34, Mtb. P . 30061

5 Verschiecl ene s.
Weibliche.

Suche Stellung in frauen¬
losen Saushalt . Offerten unt.
ft. a . 50, postlagernd . i0 <8

Kräftiges Mädchen
sucht sofort Stellung . Nabercs
Bülowstr . 11. Htb. 2. r.

Zu verkaufen
Diverse.

Ob st vertan  f.

sy — Änä ? «.

MWHiihmWer."
g«piaen= und Gerstenabkall ge¬
muckt 150 Pfd . zu Mk. 10 mit
Sack, versendet gen. Nachnahme

Weissv Händê
ZARTE HAUT

frei von Pickeln . Mitesser,
Finnen , Ausschlag , Rote

erreicht man durch

Rino - Creme
Bildet vorzüglich ™ Schutz gegen
jede Unbill der Witterung , dringt

■beim Verreiben leicht in die Haut em
ln der Kinderstube bewahrt

gegen Wundsein.
Sparsam Im Gebrauch.
Dose 25 Pf. Tube 60 Pi.

Nur echt mit Firma!
Rieh. Schubert5 Co. Q.ra.b.B. WelahShl»
Depots:

Drogerie Siebert, am Schloss.
Zentral-Drog., Friedrichste . 16.
Drogerie Backe, gegenub .Kochbr.
Drogerie Otto Lilie, Montzstr . 12.
Schützenhoi-Apotheke, Langg . 11.
Uiktoria-Apoth eke. Rheinstr . 45.

Vor der Hochzeit
Ehe

Postnachn. M.̂ .20° Versandbaus
Hansa, Hamburg . Hopfensack 19.
Z. 30_

Phrenologi « » ist

$rau ^ eny Richard
19-jäbr . Beruf

wohnt Wagemannstratze 33
früher Metzgergaffe.

Sedauklrastr S. 2, . ^
schöne ar . Mansürden -Wvm,.
2 Zimmer »nd KLwe. M
sofort o. lrätcr zu r-ern?.

Siil-.I 6- 2
Sckwalhacker Stk . 9$. r 3 im.;

Wohn, auf gl. od. „ssät.
Stk ' ngaffe 31. HU,.. - 3 .- J-, - -LV.'.
_fof . z. u. tJ äürl . 2r0_.« ..i »>.?>»

ieingaffc, sck. 2 u. 3 3 . u. ft.
auf gl. o. Nov. Näb. Piaft r
Straße 62, P art.

Walramttr . 7. 1. lks.. 2- und
S-3im .-W.. Vdb., iof. vm.

Adlerstr . 42. eine Wohnung von
2 Zim. u. Zubeh. iof. v- Monat
für 16 Mk. zu verm.  11624

Udlerstr . 42. 2 3 . mit 3ub v
Monatl . 16 Jl z. vm. 11511

Adlerstr 66. 2 Shn . Kücke ko' .
od. später , billig. 10949

^irffihhe iof. orfp. afrom.^ 1!

Walram tr 27, Stb . PL. schöne
2-Zim.-Wobn. -.» verm. i.60 .8

Waikmübiitr . 4. Sout .. 2 3 . n.
K. soi. Näb. WalkmiiblUr.̂ ^

Waldstrabr 32.2-3im .-Woönum
mit Stall zu verm.  t .Ro«'

Wellritzstr. 20. Vdb.. Msd.. 2 3
n. Klicke!o>. z. verm.  iovOd

Bertramstr . 17, Htb. 2. St . r .,
sch, möbl. 3 . lnll. z. v. n-.Qt

Bleichst.43H.lr .M-3 W.O-ö".
Lüiowilcabe 4, guies , freund¬

lich möbliertes Zimmer d>U- ö»
vermieten.  f .4.!4a

Delaspöstr. 8. 2. 1 gut möbl. 3.
m. Balk. an b. Hr». z. v. E

Buchhalter.
2ie !rt' !-)vist.
Verlanser.
Reisende.
•' ;'U’Yü T.
Prov .-Äceisende.
ryiliaUciic'.’.

Seiblick
Kontoristinnen.
•••>tcn.-it’3!«Uinncn.

1 «irrfcnitviKnen.
iv ». ’- fvianai.

liitibfviväitlcin.
c.f r ^rhtv».
Har - umdäen.

3 ? - i!" ' ' - .-mirtlchaltS.
-

Mäti 'iüch
i >z- cinfc " och für Pension.
Zapsbnriche.

2 Yanöbitrschen r. Ren.
„ >diiüi.

i ia Haushälterin.
i Mfettkräniesn.
-"> Wäschntädchen.
0 Köchinnen i. Pensionen.
1 ältere. Kafseeköchw.

Kachiesirsränieiv

T&v und
e 3̂00Di.. zu vertan kern Ä ^

Nacht
lSchimmel. ' Wallackb 320 M..
1Fedcrrolle .300M-. zu verkaufen
Helenenstr . 18. 40141

WmmiM
Ladefläche60x 5Vern.Trag-
sahigkeit ca. \ Itr ., billig

abzugeben, .,4s,»»
Näheres in der Filiale ds.
Bi - Mauritiusstrafre 1- -

gloichrnässig gsheltzteZimmcr
bahem Sic ohne besondere
Mühe, wenn Sie 39674

Union »Brikets
brennen ; dieselben liefert in
den bequemen, reinlichen

Ubik - Rasten

LuiiWc Juit ^ y
Teiepiion SEI. Bisir.arckrlng 32, l

[Prof.Ehrlich’s|
geniale Emmgensehaft für
Syphilitiker.

I Aufkl.Brosch. S üb.rascheu . ,
grUndl.Heilung all.Unterleibs*

I leiden, ohne Berufsstör ., ohne
Rückfall! Diskr.verschl.M.1.20.

I Spezialarzt Dr. med.ThltquentBiochemisches Heilverfahren,
Franfcrnrt a . Main , Krön- .
pt inzenatr . 45 (Hanptbahnhof ),

I Köln , U. Sachsenhauseu 9, I
i BerlinW .8, Leipzigerstr .108.

irdrt

-S- Chronische
45iäbr .Praris . Direktor Harder.
Berlin . Eichendorstktr. 1. Aus¬
kunft unauffälltg . 6). io

^SnnhchQ.

Iunge

Ur HrrÄesitzer!
Gebrauchte, gut erhaltene GaS-
robre billig abzng. Fist ds. Bl
s-41123  ManritirrMr . 12.

SSBBSBonasaar'

Etaraus »kolilen ä »nh rrevie r
—geben

keinen Bauch,
keinen Bass,
keine Flugasche,

haben

geringen Wassergehalt,
. geringen Aschengehalt . _

, besten Zechen, wie Rosenblumendelle,
Wir liefern dieselben von den b lott0nbur und  p riivz. Regent.
Herkules , ver. Scluibani uaa v . . a

» > S « l . le «t ,- ^ Saarnn ^ koUlen)-ssasrE«Kf5C,!r iph4 7U vorwec unt _ _ __ _ . . .. .. ‘39974
mit- fleu „ Tg? » wES »>°»> -> vergleichen. - . » 7i

welche gute Kücke führen, und
Kaution stellen können, aesuch.

Offerten n'iter bk. 948 an
die Exped. d. Bl . <01-

— mit “deiTvorgenannten Mucken ment zu vergrereneu . - "
■ffnuBpu  VERKAUF"GESELLSCHAFT

’ mit beschränkter Haftung . Teleph . Me. 545 m. 7 •2 Bahnhofstrasse 2 . mu _ __ —I
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Das grüne Auto.
Roman von  August Weißt.

(51. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Das Stubenmädchen erschien.
Sagen Sie , Anna , können Sie sich an den Schmuck Ihrer

früheren Herrin erinnern?
I bitt ', die Frau Gräfin hat soviel Schmuck g'habt —
Schauen Sie sich einmal das Armband an ! Gehört das

-er Gräfin?
Ah freilich! Das kenn' ich. Das hat s' immer 'tragen.

Das hat s' nie abgelegt. Sogar beim Schlafen hat sie's
immer auf der Hand g'habt.

Es ist gut. Sie können wieder gehen.
Als das Mädchen sich entfernt hatte, sahen sich Baron

Sphor und die Baronin starr an . Beide wären bleich
geworden.

Es scheint also doch wahr zu sein, flüsterte die Baronin
mit zitternden Lippen.

Ja . Und da tut Eile not . In kurzer Zeit sollen Sie
volle Gewißheit haben!

Baron Sphor warf sich in den nächsten Fiaker und fuhr
zur Gräfin di Campobcllo.

*

Sehr freundlich von Ihnen , lieber Baron , daß Sie sich
selbst herbemüht haben! begrüßte die Gräfin Sphor ; ist das
Armband gefunden worden?

Ja , Gräfin . Das heißt, es ist in der Nähe des Hotels
Bristol, auf dem Trottoir , ein Armband aufgelcscn wor¬
den, auf das die von Ihnen gegebene Beschreibung voll¬
ständig paßt. Ob es wirklich das Ihre ist, können nur Sie
allein entscheiden.

Sphor legte das Armband auf das niedere Tischchen,
das neben dem Diwan stand.

Die Gräfin griff hastig nach dem Schmuck und rief:
Ja , das ist es! Sic wissen gar nicht, ivic dankbar ich

Ihnen bin, daß Sie es mir wiedcrbringen!
Pardon , Gräfin , wiederbringen ist eigentlich nicht das

richtige Wort. Ich habe Ihnen das Armband bloß zur An- '
sicht vorgelegt.

Was soll das heißen? Es ist mein Eigmtum.
Gräfin, die Behörden sind umständlich. Da geht alles

den schwerfälligen Dienstweg. Ich konnte natürlich nicht
missen, ob es tatsächlich Ihr Armband ist, konnte mich auch
nicht als der Besitzer ausweiscn , und so wurde mir der
Schmuck nur unter der Bedingung ausgefolgt , daß ich ihn
wieder zurückstelle, da nur die Eigentümerin berechtigt ist,
ihn in Empfang zu nehmen. Notabene, wenn sic in der
Lage ist, den Beweis zu erbringen , daß der Fund tatsächlich
zu ihrem Besitzstand gehört.

Um Gotteswillen, Sic sprechen ja schon ganz im Amts¬
stil. Sagen Sie mir ganz deutlich, was ich noch zu tun habe,
damit ein mir gehöriges Stück von amtswegen wieder in
meinen Besitz übergeht. Welche Formalitäten sind also noch
zu erfüllen?

Sie müssen sich selbst ins Fundbureau begeben, Gräfin.
Es steht außer Zweifel, daß man Ihren Angaben Glauben
schenken und Ihnen den Schmuck nach Erlegung des Fin¬
derlohnes und Bestätigung des Empfanges ausfolgen wird.

Ah, doch, nickte die Gräfin ironisch, wird man also die
Liebenswürdigkeit haben. Ich muß sagen, kompliziert sind
die Dinge hierzulande bei den Behörden.

Das dürfte wohl überall so sein, Gräfin , bemerkte
Sphor.

Möglich; ich kenne mich nicht ans in derlei Dingen.
Ueberdies fühle ich mich nicht wohl. Ich habe so furchtbare
Migräne . Und mit Behörden will ich nichts zu tun haben,
auch wenn ich gesund bin . Glauben Sie nicht, daß cs ge¬
nügen würde, wenn ich Ihnen den Empfang des Schmuckes
bestätige und den Finderlohn übergebe?

Ich bin leider dazu nicht ermächtigt. Auch ich bin der
Polizei gegenüber nur Privatperson , wie Sie , Gräfin . Ich
werde mich aber erkundigen, ob sich die Sache nicht dadurch
vereinfachen läßt, daß ein Beamter hierherkommt, um die
Formalitäten in Ihrer Wohnung zu erledigen, da Sie sich
unwohl fühlen.

Wenn es schon sein mutz, dann wäre mir der Weg lieber.
Nur nicht in Amtszimmern verkehren müssen.

Ich mache Sie noch aufmerksam, Gräfin , daß jeder
Polizeibeamte mit einer gewissen pedantischen Vorsicht Vor¬
gehen wird , um so mehr, als es sich hier um ein wertvolles
Stück handelt. Es wird wohl notwendig sein, daß Sie ihm
beweisen, daß Sie wirklich die Eigentümerin des Schmuckes
sind.

Ja , wie soll ich denn bas ? Mein Mann , meine Dienst¬
leute können Zeugnis oblegen. Genügt das?

Ich glaube wohl, bemerkte Sphor . Er erhob sich und um
das Armband, das ihm die Gräfin nur zögernd reichte.

Ich fahre jetzt ins Fundbureau zurück. Heute Nachmit¬
tag noch wird ein Beamter bei Ihnen vorsprechen.

Sphor eilte ins Sicherheitsbureau , zu Polizeirat Wurz.
Er erzählte ihm hastig, was er von der Baronin Stern¬

burg erfahren hatte und was bei der Gräfin de Eampobello
vorgegangen war.

Das haben Sie recht gut gemacht. Also eine Amerika-
mcrin ist sie, keine Italienerin?

Ja , leider.
Warum leider?
Ich fürchte — Schauen Sie , Herr Polizcirat , ich glaube,

dann ist cs doch ausgeschlossen—
Nichts ist ausgeschlossen, gar nichts, unterbrach ihn der

Polizcirat . Erstens ist noch gar nicht bewiesen, daß sie
wirklich eine Amerikanerin ist, und wenn es auch der Fall
wäre, bei diesen exzentrischen Frauen ist alles möglich. Be¬
sonders wenn es sich um einen Mann handelt. Nun geben
Sie einmal das Armband her.

Der Polizeirat klingelte und befahl einem Detektiv,
einen Juwelier aus der Nähe zu holen. Von diesem ließ
er den Schmilck genau untersuchen und notierte sich die an-
v'-aebene Fabrikmarke und Fabrikatnummer.

Punkt Nr. 1, sagte der Polizeirat zu Sphor , sie sprach
von einem alten Familienstück, nicht wahr ? Alte Familien¬
schmucksachen haben keine Fabrikmarke , mein Lieber. In
früheren Zeiten wurde nichts in Fabriken erzeugt, son¬
dern jeder Goldschmied arbeitete für sich in seiner Werk-
stättc. Also von Familienstück kann keine Rede sein.

Wurz ' öffnete das Medaillon und bat den Juwelier,
die unter einem kleinen feinen Glas befindliche Miniatur-
photvgraphie herauszuheben.

Auf die Rückseite des Bildes war ein Kreuz mit Tinte
gezeichnet, darunter standen die Worte : 12. Januar 1807.

Wurz legte das Bildchen wieder in den Rahmen zurück
und schloß die Spange ; der Juwelier wurde entlassen.

Sphor und der Polizeirat waren wieder allein. _
Der Polizeirat schritt nachdenklich im Zimmer auf und

ab und paffte dicke Wolken einer schweren Zigarre vor sich
hin. . Im Gehen begann er zu sprechen, gleichsam, als
würde er laut denken: ,

Diese paar Worte , die auf der Rückseite des Bildes
stehen sprechen Bände . Mehr als das, sie können ein
Todesurteil werden. Die Schrift ist nicht frisch. Die Frau,
der das Armband gehört, mußte also schon zu einer Zeit,
da wir alle über die Person des Ermordeten noch im un¬
klaren waren , missen, wer er ist. Wieso, frage ich, wußte sie,
daß Adolf Strebinger und Georg Castellmari ein und die¬
selbe Person sind? Wie konnte sie es wissen, wenn sie nicht
mit dem Morde in unmittelbarer Verbindung stand?

Der Polizeirat war auf seiner Promenade von Sphor
stehen geblieben und fragte:

Wie sieht sie eigentlich aus , diese Eampobello?
Sie ist eine der Fleur d'or-Damen, antwortete Sphor.

Die Personbeschreibung, welche die beiden Kutscher von
jener Frau gaben, die auf so merkwürdige Weise vom der
Grillhoferstratze in die Stadt fuhr, könnte auch aus itc
passen.

Der Polizeirat ging zum Fenster und blickte eme
Weile auf die Straße hinaus , ohne zu sprechen. Plotzlrch
wandte er sich um und sagte: ^

Ja , das wird das Vernünftigste sein. Ich fahre selbst
zu ihr . Stein noch so guter Bericht kann mir den persön¬
lichen Eindruck ersetzen. Bitte , finden Sie sich gegen sechs
Uhr bei mir ein, dann wollen wir das Weitere besprechen.

... * *
Um halb fünf Uhr wurde der Gräfin di Eampobello der

Beamte des Fundbureaus , Wurz , gemeldet.
Wurz , der einfache Zivilkleidung trug , wurde in den

Salon geführt , in welchem ihn die Gräfin bereits erwartete.
Mit einem einzigen raschen Blick umfaßte der Polizei¬

rat die Gestalt der Gräfin , die ihn, ohne aufzublicken, auf¬
forderte , näher zu treten.

Ich bitte , ich komme wegen des Armbandes, begann er.
Ich weiß . . . ich weiß . . . Machen Sie keine langen Ein¬

leitungen . Wie hoch ist der Finderlohn?
Zehn Prozent des Wertes.
Also, sagen wir : Vierhundert Kronen. Hier sind sie.
Der Polizeirat steckte die Noten ein und stellte darüber

eine Empfangsbestätigung aus.
Jetzt geben Sie mir endlich das Armband.
Sehr gern . Nur mutz ich Sie vorher bitten, cs mir

genau zu beschreiben.
Gott , ist das eine Umständlichkeit! Damit Sie aber ja

nicht fehlgehen . ,.
Die Gräfin schritt zur Tür und rief ihren Mann.
Bitte , sage du dem Herrn , wie das Armband aussieht.

Sonst glaubt er vielleicht gar , ich habe mir die Details ge¬
merkt, als Baron Sphor es mir zeigte.

(Fortsetzung folgt.)
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Vermischtes.
Ein russischer Spion zum Tove verurteilt.

Am 22. d. M . fand vor dem Kriegsgericht in Agram
die gerichtliche Aburteilung des russischen Staatsange¬
hörigen Koopkoet , der in Agram für Spionagezwecke tätig
war , statt . Die Verhandlung hatte ergeben , daß er mit
dem großen Generalstab in Petersburg tatsächlich in Ver¬
bindung stand . Durch genauere Verfolgung der Art ferner
Verbindung kam die österreichische Militärbehörde auf d-re
Spur eines förmlichen russischen Spionagesystems in der
Monarchie , dessen Mitglieder nach und nach unschädlich
gemacht wurden . Da die Tätigkeit Koopkoets in eine Zeit
siel , wo laut Militärstrafgesetz selbst Versuche  der
Spionage mit dem Tode HU ahnden sind , mußte das gegen
K. gefällte Urteil auf Tod durch den Strang lauten . Das
Todesurteil wird , falls die höhere Instanz nicht vom
Rechte der Begnadigung Gebrauch macht, noch im Laufe
des Monats in Agram vollstreckt werden.

Vereitelte zmangsuntervringung in eine Irrenanstalt.
Auf dem Nordbahnhof in Paris  spielte sich gestern

abend kurz vor der Abfahrt des Schnellzuges nach Brussel
eine merkwürdige Szene ab. Zwei Krankenwarterrnnen
versuchten eine elegante Dame , die üch aufs heftrgste
sträubte , in ein Abteil erster Klasse hineinzubringen . Eine
große Anzahl Passanten sah dem Schauspiel unschlüssig zu,
bis schließlich die Dame sich an das Publikum wandte und
auf französisch und deutsch um Hilfe bat . Sie rief , daß ihr
Gatte sic für verrückt erklären lassen und ne in eine
Irrenanstalt einsperren lassen wolle , um sich von ihr zu
befreien und mit seiner Geliebten weiter leben zu können.
Die Dame erklärte in höchster Aufregung , durchaus nicht
verrückt zu sein . Tatsächlich wurde sie innerhalb weniger
Minuten von den Krankenwärterinnen befreit , da die
Menge eine äußerst aggressive Haltung gegenüber den bei¬
den Kränkenwärterinnen einnahm . Die Dame wurde aus
die Polizeiwache des Nordbahnhofes geführt , wo sie er¬
klärt - , die Frau eines Kaufmannes namens David zu
sein , mit ihrem Mädchenname heiße sie Alline Lehmann
und sei aus Deutschland gebürtig . Sachverständige wer-
den die Dame untersuchen , doch scheint es , daß ste vou-
komme n gesund ist.

Handel und Industrie.
Berlin , 29. Okt . Der aus Wien gemeldete scharfe Rück¬

gang von Alpine Montan -Aktien trug im Verein mit dem
schwachen Newyork dazu bei , die Wirkung der sestrigen
Mitteilunaen in der Generalversammlung der Laurahutte
nachträglich zu verstärken . Heute war es besonders die
Provinz , die Verkaufsorders sandte : die an den Markt
gelangende Ware wurde nur zu wesentlich reduzierten
Kursen ausgenommen . Auch mehrere Exekutionen schwacher
Bezugsvcrpflichtungen wurden bemerkt , so in Edison -,
Hansa - und Phönix -Aktien.

Mit Ausnahme von Bankaktien sind auf allen Gebieten
Rückgänge von 1 bis 2 Prozent zu verzeichnen :. Hansa und
Laurahütte eröffneten etwa 3 Prozent unter gestern.
Im weiteren Verlauf blieb das Geschäft ruhig , die Haltung
reserviert : eine Erholung konnte sich nicht durchsetzen . d,e
Spekulation befürchtet , daß angesichts der pessimistischen
Erklärungen iiber die Lage der Eisenindustrie von autori¬
tativer Seite weitere Verkäufe des Publikums auf den
Markt drücken werden . Das Anziehen des Privatdiskonts
um Vs  auf 4% Prozent und Meldungen aus London , der
Privatdiskont habe dort den Banksatz erreicht . Ivdatz für
morgen die Möglichkeit einer Erhöhung der Bankrate
erneut besteht , vermehrten die allgemeine Lustlosigkeit.

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 29. Okt . Die anfänglichen nicht bedeuten¬

den Verkaufsordres der Provinzkunbschaft wurden von
der Spekulation zu leicht befestigten Kursen aufgenom
men Auf bessere Londoner und New -Borker Notierungen
wies der weitere Verlauf der Abendbörse dann etwas zu¬
versichtlichere Haltung auf . Montanwerte zeigten Steige¬
rungen bis zu 1 Prozent . Alte Lombard -Prioritaten stell¬
ten sich % Prozent über heute Mittag . Am Kasiamarkte
gewannen Kleyer 2 Prozent , wogegen Durkopp S Prozent
niedriger notierten.

Das Borgunwesen.
Die Beobachtungen und Erhebungen Dr . Schoppens

über das Borgunwesen werfen ein interessantes Licht auf
die Kreise der Borgkundschast . Die Kundschaft eines
Damenschneiders , der gleichzeitig mit der Ablieferung des

Ein ehemaliger Fremdenlcgtouär namens Edmund
Pinzmaille hat gestern in Douai (Frankreich ) auf offener
Straße den Gendarmen -Hauptmann Perreau , der früher
bei der Fremdenlegion als Offizier gedient hatte , er-
schcsien. Perreau hatte dem Legionär ein Darlehen ver¬
weigert , worauf dieser zu Tätlichkeiten uberging und den
Hauptmann angriff . Die Polizei hatte Mühe , den wie
wahnsinnig um sich schlagenden Mann zu überwältigen.

Sturm an der atlantischen Küste Frankreichs.
Aus Brest . 29. Okt ., wird uns gemeldet : Ein furcht¬

barer Sturm wütet seit heute mittag an der Küste des
atlantischen Oceans . Das Meer schleudert haushohe
Wellen  gegen die Küste . Sämtliche Rettungsstationen
halten Rettungsboote bereit , damit diese jeden Augenblick
in Sec stechen können.

Aus P i n m a r ch wird gemeldet , daß ein großer eng¬
lischer Dampfer sich in Seenot  befindet . Man er¬
wartet ein Hilfszeichen von ihm , damit man ihm zur Hilfe
kommen kann . In Q u i m p e r ist ein 20 Meter langer
Walfisch  an die Küste geworfen worden . Das Fischer¬
boot „1727", das mit 5 Personen bemannt war . ist in der
Nähe von La Rochelle unterg ê gan gen.  Wahrend zwei
der Leute sich retten konnten , find die drei anderen er¬
trunken.

Schwerer Sturm.
Der Draht meldet aus R o m : Gestern fegte ein furcht¬

barer Sturm über Liguria . Große Schäden werden aus
Sestri , Ponente und Corniglio gemeldet . In letzterem
Orte wurden verschiedene Fabriken überichwemmt . -vte
Eisenbahnlinien von Genua aus sind beschädigt . Die
Straßenbahnen mutzten vielfach den Betrieb einstellen.

Schweres Menbichnungliiik in Ratzland.
Ein Telegramm aus Marsch au  meldet , daß am

Mittwoch früh gegen 6.30 Uhr bei « ebelmem Wetter mm
Personenzug  aus Kowal an der Weichieleisenbayn,
nachdem er die Brücke über die Weichsel passiert hatte , auf
den letzten Wagen eines auf der dortigen Station zuruck¬
gehaltenen Arbeiterzuges auffuhr,  der zertrüm¬
mert wurde . 8 Personen waren sofort tot.  Unter

den Trümmern wurden 40 Verletzte hervorgezogen Me tn
das Militärkrankenhaus gebracht wurden . Von diesen
trafen 5 sterbend  ein : weitere 15 von ihnen haben
lebensgefährliche Verletzungen erlitten . Die Verunglück¬
ten sind teils Arbeiter , teils kleine Eisenbahnbeamte . Die
Schuld an dem Unglück soll den Zugführer treffen , der das
Haltesignal achtlos überfahren haben soll.

Vom Büchertisch.
Marauise von Pompadour . Roman von Dora Duncker. Mit

zeitgenösiischen 28 Illustrationen , Dokumenten ustv. Berlin,
Verlag von Rich. Bong . Brosch. 4 M,  eieg . geb. 5 M,  tn echtem

Den Zeiten französischer Hochkultur des 18. Jahrhunderts,
da das Schloß von Versailles im Glanze stets neuer Feste
strahlte , ein verwöhnter Adel in der Sehnsucht verfeinerten
Lebensgenusses sich um den Thron scharte, und Boucher , der
Meister des Rokoko, mit seinen Schäferszenen den freudig be¬
grüßten Stil schuf, hat Dora Duncker ihren Roman entnommen.
Charakteristisch und seltsam erscheint es , daß die Geschicke Frank¬
reichs in jener Epoche von einer Frau geleitet wurden : denn in
Wahrheit war nicht der schwache Ludwig XV . Herrscher, sondern
seine Geliebte , die Marauise von Pompadour , ungekrönte , aber
allgebietende Königin . Diese verführerisch -schöne, von bremien-
dem Ehrgeiz erfüllte und genial veranlagte Frau ist in Dora
Dunckers Roman nicht als herzlose Intrigantin , sondern der
Wahrheit gemäß als zärtliche Mutter und pflichttreue Tochter
geschildert. In wirkungsvollem Kontrast stehen sich Ludwig XV
und seine Geliebte gegenüber . AIS Kämpferin um Liebe und
Königsgunst , die ihre Stellung gegen die Räte des Königs , gegen
das Volk und die Jesuiten und vor allen gegen 100 andere
Frauen stets neu erringen und verteidigen muß, sehen wir die
Pompadour . Ludwig XV. aber ist als der sSwache . von Todes¬
furcht gcängstigte , zu Lethargie und geistiger Schlaffheit neigende
Herrscher gezeichnet, den seine Geliebte stets neu aufrichten und
zerstreuen muß So werden beider Persönlichkeiten durch GIll-k
und Schicksalsschläge immer enger verknüpft : zwei Jahrzehnte
hindurch bilden der muntere schöpferische Geist, der unwider¬
stehliche Zauber und die Grazie der Marauise von Pompadour
ein Band , das auch das Verrauschen der ersten brennenden
sinnlichen Liebe nicht zu lockern vermag und nur der Tod
löst.

auqefertigten Gegenstandes Rechnung sendet , wies rn der
Art der Zahlung folgende Abstufungen auf:

nach i —Z0 Tagen zahlten Geschäfts - und Kaufmanns-

^ "nach 90 Tagen zahlten niedere und mittlere Beamten-

flÜ1S 6- 12 Monaten zahlten höhere Beamtenfrauen so¬
wie Angehörige des Adels . 1Tmfft4, fic

Sodann wurden bei rhm vom jcchrlrchen Umsatz ve-

*a^ t° 5 Prozent innerhalb 8 Tagen.
20 „ „ 8—30 Tagen,
80 „ 30—90 „
40 „ „ 4-- 12 Monaten.

5 „ noch später.

Weinzeitung.
Die Lese . , . .

Y Frauenstei « . 28 . Okt . Die diesjährige Weinlese , die
am vorigen Donnerstag begonnen hat , ist jetzt im allge¬
meinen beendet . Die Weinstöcke zeigten bis zum Schluß
schönes Laub im Gegensatz zu vorigem J ?hre . Das mag
wohl daher kommen , daß viel mehr in den Weinbergen
gearbeitet wurde als sonst , besonders da es auch keine
Kirschen gab und deshalb mehr Zeit für die Weinberge
übrig blieb . Infolgedessen ist der Ertrag mitunter noch
ein zufriedenstellender im Gegensatz zu andern Orten.
sonders sind es die Oesterreicher Trauben , die den besten
Ertrag liefern , die Riesling dagegen , die empfindlicher
sind , haben mehr gelitten und geben fast gar nichts . Im
ganzen rechnet man die hiesige Gesamtcrnte auf nahezu 250
Zentner . Der geringe Ertrag ist durch den hiesigen Wut-
zerverein an eine Binder Weingrotzhandlung zum Preis
von 20 Pfg . für das Pfund verkauft worden . Ware Nicht
vorhi ' Abschluß gemacht worden , so hätte man . ganz sicher
bei
löse «.!
wird

'1
s e n h
Teil des

J | .Vf1kl I) yviliuvi/ *- »vv * v i^ “ 0 .
schlechten Ausfall an anderen Orten noch mehr
wn . Die Qualität des diesjährigen Weines

alS der 1912er . m t
Rheiuhesien . 28. Okt . In der Gemarkung Es-

tonnte bei der Portugicserlese gerade der fünfte
vorjährigen Ertrages geherbstet werden . Statt

150 Stück wurden in diesem Jahre nur 30 Stück einge¬
kellert . m  .

T . Ober -Ingelheim . 28 . Okt . Der allgemeine Wem-
traubenherbst ist in der hiesigen Gemarkung beendet . Die
Menge war im allgemeinen gering , sodatz mancher Winzer
überhaupt nicht lesen zu gehen brauchte . Im Durchschnitt
dürfte es einen Viertelherbst gegeben haben . Die Gute
des Weines ist dagegen besser , als die des 1012er , da die
Mostgewichte in diesem Jahr höher sind , die Säuremenge
dagegen geringer ist. ^ürdenZenter  Trwiben wurde
15—17 Mark und für das Viertel von 18 Pfund 2.70 —3.08
Mark angelegt . . . .Marktberichte.

Frankfurt a. M .. 29. Okt . Schlachtviehmarkt.
Austrieb : 1673 Schweine . Preise für 1 Zentner : Fett-
schweine über 3 Ztr . Lebendgewicht 62—65 M ., Schlacht¬
gewicht 79- 81 M .: vollflestchige Schweine über 2% Ztr.
Lebendgewicht 61- 63 M .. Schlachtgewicht ^0M .: voll-
fleischige Schweine über 2 Ztr . Lebendgewicht 6„—65 M .,
Schlachtgewicht 79- 81 M .; vollfleischige Schmerne bis zu
2 Ztr . Lebendgewicht 62—65 M ., Schlachtgewicht 79 81 M.
— Marktverkauf : rege ; bleibt Ueberstand.

Frankfurt a. M ., 29 . Okt . Fruchtmarkt.  Weizen,
hiesiger und kurhessischer 19—19 4̂ Roggen 16 —16 AJDl,
Gerste , Frankent . u . Ried E —I 71/2  M ., Gerste , - eett.
16—17 M ., Hafer 16—17 M „ Mais 14%,— 14V& M -, Kar¬
toffeln ctt gros 31/2—4  M ., en detail 5 M.

Limburg . 29. Okt . Am Viktualienmarkt  waren
angefahrcn : 78 Ztr . Kartoffel , 82 Ztr . Aepfel , 12 Ztr . Bir¬
nen 3 Ztr . Zwetschen , 200 Walnüsse , 3 Fuhren = 700 Ct.
Kraut und Wirsing und sonstiges Gemüse . Das Geschäft
war gut und der Markt bei lebhafter Nachfrage bald
geräumt . Es notierten : Kartoffel 1.80 bis 2 Mk ., llepfel 4
bis 14 Mk ., Birnen 4 bis 12 Mk .. Zwetschen 10 Mk. per
Ztr , Walnüsse per 100 70 Pf ., Kraut und Wirsing per Stuck
10—15 Pf.

«imburg , 29. Okt. Fruchtmarkt.  Roter Weizen
16 Mk , weitzr Weizen 15.50 Mk ., Korn 11 .90 Mk ., Gerste
10—10.40 Mk ., Hafer 7.75 Mk ., Kartoffeln 3.60—4 Mk pro
Malter . _ __

Berliner Bllr ^e » 2 ©# ©litetier
Dtscti.Fils. il. Stäjii-Pap,
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Ot.Rohs-Sohati
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1915
Dt. Reichs-Anl.
do. do.
do. do.
do. Schtig,08

Prau8.kons.Anl
do. do.
do. do.
do. Stattei1

68d.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. 81-Anl
do. do.

Bram.Anl.1899
do. 09 uk. 19
do. 96. . . .

Cass.Landeskr
do. S. 21 u. IT
do. S. 22 0. 14 4
do. S. 23 u. 16
do. S. 24 u. 21
do. S. 25 0.22
Hambg.St.R.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02
HessStA.93/09
00.9503 04 05
do, 1909
Meckl.ks90/94
Oldenb.St.A.03

Hannovscb
do.

Hess.Naaa
do

KuruNeum

99.40bG
98.8080
98.70,«
97.908
«4.908
76.30b
97.908t:
84.9086
76.3088
97.9086
W.ro°c
96.308

97.906
83.908
82.3086
83.106
73708
«6.006
90.006
86.236
96.736
96.736
960086

.. ..Obl.131|
9. 11. 14 3

do. S. 20,21 4
Schl.Hlst.Prr.A. 4
do. do. 33
do.Land-Kult. 32

Wastt.Pii.-Anl. 4
do. S. 2, 3. 4 34
do. Serie2 3

Teltow. Anleihe! 4

Pomra.
do.

Poaenacbe
do.

.PreuSiscb.
do.

Rh.-Was«,
do.

Sächsisch
Schles. .

do.
Schl.Holst. 4

do.
8randanb.Pr.-A
Hann.Pr.S.7.8
Ostpr.Pn.-Obl
do. do.

Pomm.Prv.-Aal.
Posen.Prv.-Anl
do. do.
do. do.

86.006

«3.4986
73.4086

94.206
84.408

94.756
84.398
94.398
84 3988
94 308
84.406
93.906
84.30b
94.306
84.30b
94.2086
96.238

94 006
64.408
66.006

92.7088
84.3086

92.206
83.3058

87.006
«2108
95.50o6

94.3086
83.506
81.506
93.50b

Aachen 93/02 4
AltonaSt.-A. 01| 4
BarmerSt.-Anl. 34
BerlinerSt.Anl. 34
do. 1882/98■“
do. St.-Syn. 1

Bielefeld98,00
Breslau 80, 91
Bromb.09 ukl9
do. 1895. 99

Charlttb.89/99
do. 07 uk». 17
do.95 99 02 05
Cöln.St.-A.v.98
Düsseid.88/03
Elborf.St.-A.99
Essen839801
FuldaarSt.A.07
G5rl. Stdtl. 00
de. do.

HallescheSt.-A
Hann. 31.-A. 96
Kiel.StA.04ul7

.07uk.18/19
leb. 1906

. . . 86 91 02
MündenerSt.A
Naumbg.97.00
PeinerSt.-A.03

94.006
93.306

96.606
86.90o0

Stettin.M.0.P.Q
Wiesbad.00,01

Bert. Pldb
do. do.
do. neoe 4
do. do.
do. do.

BrdbPIAml
DlPfb.Poe
KuruNeum
db. neue

Ldsch.Cnt
do. do'.
do. do.

OstpreuO.

93.606

96 80b

86.506
84.806

95.00b

94.006

PommLnd
do. do.
do.neuld
do. do.

Posensohe
do.

87.106

93.706
93 25b
95.80b
88.756

88.008

83.706
68 00b

114.906
103 736
93.1OB
83 406
78.006
93.106
96.406
96.006
91.706
92.2656

75.75b
92.20b
83.006
644010
76106
83.506

99.306
87.106

101.236
tosen.L
Sächsisch,

do.
de.

Schles.altl ,
do. L.A.C.O 4
SchlHIstLk
do. de

WestlLand
do. do.

Westp.ritt
do. do.
do. nono
do. do, »

figinm fTOOüß

,30bB|Buen.Air. 10DLdo. do. Pes.
Lissabon.St.-A

101 606
74.10bB

^ ^ 6 Eisenbahn-Slanun-Alttlen
93396
83.09b
92.25b
92.30b
36 0086
86.006
75.006
33.306

.203000
84139.808

Bed.Präm.A.67
Brnschw. 20TL.
CSIn-Hind.Pr.A
Hamb.50Tlr.-L.
0ldenb.40TI.-l

Ausländische Fonds
Argent.Anl.vtl/ b
do. inn.4000M.
do. äuB. lOOlv.
do.Ges.8.8.97
Bulg.St.A.92 2r
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.vl895
do. v. 1606
do. Tienta.-P
do. , . 1898

Griech.A.81/84
do. Goldrente

Jap.A.2. 10.1.7do.
Mex.Anl. 200L
Oesterr. Ooldr
do. Papierrt.
do. Silberrt
do. 60rlose

Port.onl!.3».02
Roman. 1902
do.stt.St Schl3

do. 1890
do. 1898
do. 1905

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Staatsrnt
do. Boden-Kr.

Sao Paulo lOr
Serb.am.Anl95
Urk.Bagd.E-A.
do. onif.03.06
do. 1905
do. 400-fr.-L
üng. Ooldrente

..Dg.Ot. Klein
Braunsehw. td
Crelelder. .
Eutin-Lübeck.
Hallo-Hettsl. LA
Lübeck-Büchen
Mek.fried.Wilb
do. do.

Niederiausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
CanadaPacific
Mittelmeer
Pr. Henri.
Schantung

- Ischipk. Finstw1

K — -
94 0056

83006
84179.506

116.236
107.006
2S.50bG
61.306

0LHyp7B.lB.19
do. Serie 8. 9
Frankl.H.8.S14
Goth.Grdkr.A.2
do.Pi.l6uk.l9
Hamb.Hp.B.ul8
do. Ser. 1-190
Hann.Bd15u19
do. do. Ser. 2
Meckl.H.uW.S7
do.Ser.1uk.l 3
de. alte. 3.2,3
Meckl.Str.H.-B.
do. Ser. 30. 4
Meieing.S.8,9

,.14uk.r
228.10b

, 16250b
7S 120.1056

Eisenbatin-Prlnr.-Obligat
86hm.Ndb.üld.l 4 Ruibu
Dux-Bodb. Old. 4
do. do. Silb. 4

5 Dux-PragerGld.l 3
Kalch.Odb.Gld. 4
do. Silb. 89 4

s Oest.ling.St.alb 3
do.Ergänzngsn3
do. Staats Gold4

. Südäst.(Lomb.) 2.6
do. Obi ‘ '

89.4flbB Uangor. Domb.1Mosco-Kursk. 4
OrelGriasi89erl4
Süd-Weslbahn| 492.60b

88 70b

84.40b

64.1056
98 4056
99.6016
92.40b
88 60b
86 30b
89.8056
995056

115106
94.80b
79.30b
79 806
87.5016
74.1056

162.00b
«3 00b

90 006
81.606
71.306
87256
80.506
74906
72.1056
«91056
31.7556
96.7556

6.986

64.805
85.0056

Kerek-Kie» . .14
Mosc.KiewWorJ4
Mosco-RjäsanJ 4
Rybinsk gar. 4
Süd-Ost 1897 4
do. 1898uk.08 4
Wladikawk. S8| 4
Anat.Eisb.-Obl.| 4*
do.Ergnz.-tietzl 4X
Ital.Mittelmeen4 1
Maced.GoldPrJ 3
Teheanteb.G.A-15

86 40b
84708
84 8058

184.900

66.005

92.006

62306

DeiitschB Hipoth.-Plandb,
düs.sie uk. 14

do.lironeerenl. 4 00 906
do. Staatsr. 97 3K 71.40«
Buoar. AoL sei4ä —

do.S.3.4 uk.15
do.S.7.8uk.17
do.S.13.14U19
do. S. 1 uk. 16
do.Km.Ob.lul8
do.Hana.25,20
Bf. Sof. 10. 11

99.100
92.306
92 606
93.000
87.006
94.1056
94 206

3*194.00b

Weid. Bod.SDO4" 93.8ÜO
de. do. uijSSÄ

do.S_
do.S.15dk.20
do.SIOuk»!3

Mitteid. Bdkr. l
do.
do.Grdrtb.S.3

Hrdd.Grdk.3-5
Pr.Bodkr.Ser.4
do.Ser.17-19
do.S.29uk.22
do. 11,15,16

Pr.Centr.Bd.90
do.v.99.01,03
do. >. OGuk.16
do.v.07 uk. 17
do. ». 10 uk.20
do.«.86.89,94
do. ».04 uk.13
do.Km.-Obi-96
do. do. 1906
Pr.Hyp.A.B.abe
do. ».04 uk. 13
do. ». 05 uk.14
do. 1.07 uk. 17
do.i .09 uk. 19

Bank-Aktien SpandauarBrg.
6L110 0ÖW Schulth.Braueq
7-, 142 50bG Bocb. Victoria

Pr.Hyp.-Vers.Z. 4
Pr.PfdbB18-22 4
do.Ser.25uk14 4
do.Ser.27 ukl5 4
do.Ser.28 uk17 4
do.Ser.29 ukl9 4
do.S.30,31u20 4
do.S.32.33u22 4
de. Serie 23 !
do.Ser.26 ukl4 !
do.S.17,18,24!
Pr.Kleinb.-Obl. ‘
Pr.Kern.05.6,7 '
do.Ser.9uk.20 ‘
do.Ser.10uk21 '
do. Serie. 1,3
Rhn.H.B.83-85
de,3,50,59-82
do.Komm.-Obl.
Rhem.-W. ausl.

Barmer Bank»
Berg.-Mark.Bk
8rl. Hand.-Ges
do.Hyp.Bk.Au.B
Brasil. Bk,f.0t.
BtnscbwBk.uKr
de,-Hann, H
Comm.u.Qis
Darmsl. 8,Mark
DessauerLdsb.
Deutsche Bank
do.Ett.u.W.-Bk.
do. Hypoth.-Bk.
Oiskont.-Komm
Dresdner Bank
Elberfeld.Bnkv.
Eesen.Kredit-A
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk,
Hannov. Bank
Hildesheim.Bk
KielerBank. .
KSnigsb. Var.8.
leipz. Kred.-A
Lüb.Komm.-Bk
Luxemb. Bank
Magdeb.Bank*.
MärkiacheBank
Mckl.Hyp.u.WB
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hvp.-B

i.Bodk.

do.Scr.lOuk!5 4

Mitteld.Öodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mü!h.(Ruhr)Bk,
Nalionalb.f.Dt
Nordd.Grundkr
do. Kreditanal.
Osnabrück. Bk
Oatb.f.tld.u.Gw
Petersb.lnt.Hb.
Pr.Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bcdkr.
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Pfandbr.Bk
Rcichsbank.
Hhein.Wstf.Bc.
do.Disk.-Ges.

1hWatf.11ukl8 4 93.256 Südd. Bodenkr.
do Ser.12,12a 4 93.50b0 Weatd. Bodenkr
Rhein.WstfS13 4 95.006 WestfLippVerB| .  _
Sachs.Bdkr.i ,2 3k «5.756 Industrie-Aktien
Schles.8od.1-5 4 92.006 - Sräüereien -

do. 1-4 3» 83-201)13 Brauereien

Berlin . Bankdiskont 8'/«. Lombardzinsfuß »ft, ^Privatdiskon 4»/4»/o.
Obligationenmit• sind hypothekar. sichergestellt. . . Racndr. w— _

- -- - 81.0053

Ökii&O90b Oortm. AkL-Br.
5k 109 005 db. Union-Br.

10 166,506 de. Victoriab
6 112.2556 GermaniaDrtm
82159.50» Herkul. Brauer
6‘1106.7556 Leipz. 8r. Rieb._Lindenbr . Unna
82109.5056 Lindenbr

12k247.70b Löwenbr. Drtm.
111.706 MüserBrauerei
143.2556 Sohlegel 8r.
183.25b SchöfferhofE.
149.20b WickOI. Küpper

„ , 94.506 AccumulaLFab
8k154.00bB Adlerhütte. .
‘ 156.40b Allg.Elektr.Ges

182.506 AlsenPortl.Cem
72134.506 Aluminlum-Ind.

164.756 Anglo-Contin. .
94.006 AnhalterKohlen

t 126.756 Ankrw.Hengstb
82151.7556 AplerbeckBgb

119.256 Arenberg do.
8 155.75b BalckeBochum
62114 506 BaroperWall»
5 91.006 Bergm. Elektr

_ Berg_
4 95 006  Bert. Elekt-W
7 133.50& do. Maschb
44 81.50b Bismarckhütte
62114.256 BochumerBgw.
7 119.806 do. Sulstahl
42 93.006 BdupordeWIw.
7 117.40b Braonk.u.Brik.l . .
6 112.506 Braunech»Jute15
7 115.0056 do. Kohlen‘'
72123.50b BremerLinol.
7 122 10b do.Wollkamm

13.-206 005 Carolineb.Oltl
8 147 708 Gassol. Fadel
92182 00b CAInerBrgw.V
‘ 109.75b6 de. Gasu.Elekt

145 75» ConcordiaBgb
6.05138.00b» Consolidation

82154 0056
7 116 8056

Russ.B.f.auewHilÖ 154.7506
Schaallh. Bnkv. 5 108 2550
Schles. Baak«4 TJUl48.25b

Cr&llwitz. _r .
Delmenh.linol.
DessauerGas
OLUebers.El.G

Ot Lux. Bgw.-V. 10
,34756 do. Südam.Tet. 6
105.0058 do.Waft.u.Mun.32

Donnersmrckb.20
Durrkoppwerke28
DüssdEbWeyerltB

100.1056 co. Eisenhütte10
'27.0abG oynamiteTrust10
2192-56 EgestorffSatin1i

EintrachtBrnk.27
262.25bG Elbert.farbenf.28
109.750 Elkt. Unt.Zürich10

_ 385.00» Engt. Wollwar. 10
25 416,006 tschwell.Brgw. 8

115.003 EssenerSteink.i 0
137.50b Ftensb.Schiffb. 8
>53250 FrisierAsRossm5
173.106 Geisenk.Bergt*1010 . . . . .. ..

5 67.25» GeorgMarieStA
13 195.006 do. Vorr.-A.
10 174.506 Gerresh.Glash
8 123001)6 Ges.f.elktr.Unt.

10 >66.5056 Gildemeist.Wkz
0 48.750G Gladb.Woll-lnd
7 116 506 GörlitzerEisnb.

25 339,25b do. Maschinen
13 18210b Haberm.AGuck
14 243 25b HallescheMsch
15 205.256 Hanse*. Masch
20 |272.00bG Harbg.-Wien0.
8 120.7550 Harktackenb.
8 210.25bG do. ßergb.Pr.A.
7 118256 HarpenerBrgb.

10 154 50a HartmaPPMsch
22 394.256 HasperEisenw,
16 221.0956 Hedwigshütte
10 130.0956 HerbrandWf
5 127.001)6 Häscb,Eis.u.»..- •
0 68.75b Höchst. Farbw.30

12 179 0056 HubertusBrkhl

24

9AS60bGJlss Bergbau. *•• _ _ _
,43 .00bü KahlaPorrellan22!t 342.25b Stodick A Co. 15
134.0056 Kaliw.AschersI
206.0056 Kattowitz.Brgb.

73 SOG KöblmannStrk,
,90 5095 KönigWilh. kl
209.60« Königsborn
239.8095 Körbisdort7ck
,7400t Gebr. Körting,
278.00» Küpperb.&Shn
410.0095 Kytthäuserhütt.
127 256 Lauobhammer
49 988 Laurahütte.
50.0095 LeonhardtBrk.

300 50b Leopold-Grube
323.0093 LöhnertMasel)
179 2556 Ldw.Löwe4 Co.
,8 , 6095 Mark.Wstt.8gw
,78  5095 Magdeb. Bergt»

,35.90b MarkPortl.Cem4 62.905
,09.2556 Mühl. Rüningen24 P83 0G93
595.2595 NahmKoeh4Co. H , 83.506
329.75b NeueBod.-A.-G. 0 88 000
3,9 .005 Niedert. Kohlnw12 >96 5095
233,0093 Nordd. Wollkm. 10 140.00b
,43.106 Obsehl.Eitb.-B. 6 67 105
,69.10b do. Eisen-Ind. 3 68 8Ui,6
,54.008 do.Kokswerke15 92, 6095
498.0095 do. Prtl.-Oem, 8 >42 006
55400b Oppeln.Cem.W. 10 143 756
,83.501*6 OrenstAKoppel14 163.0095
61.75b Qtail-Minen. . 8 >03.805

208 306 Ottenser Eisen6 »7 756
, 55.00b Phönix, Lit. A. . 18 250 2595
118.0095 Raiensb.Spinn. 0 »j -BO
74.006 Rhein-Nassau. 24 212 00«

173.00bG Rhein. Stahlwrk10 144.509,
87.066 Rh.-Wstt.Kalkw12 147.2556

116.7SbGRiabeck. Mnt.W12 196 75b6
221 405 Rombach.Hütte10 >46 500
153.50b Rositz. Braunk. 0 »6006
138.001)6 do. Zuckerl. 0 113.8095
,37.256 Ruse. Altg.El.G. 9 , 52.406
231.001)0 Sache.Gusstahl20 26, 500
,03.50b SalineSalzung. 4S 85.00»
90.006 Sangerh Mson,10 209 0856

336.006 Sehering ch.Fb13 22' ^ 95290.001)6 Schimisoh.Cem12 163-006
,24.00bB Schles.Cement9 147.006
97 00B de. Zinkhütte20

/66.0050 Schuh.4 Salzer 24
176.0095 SchuokertElekt8
133.50b Schulz-Knaudt8
142.759: Fr.Seifiert&Co. 9
125.0095 SiemensGlaa-1. 15
147.2595 Siem, 4 Hatske12
329.301)6 Spinn. Renner. 7
598.50b SpritbankA.-G.23

5
7

14
10
9

13
9
5
7

30
20
6
6

13k1
11
8

12

II IdO.LJUUW o • - - - - - .
ii iSBBObü Mannesmannr. 13k214.00nt Y/estfalimCam. u . »« « *

Lph ."Ö« i >Ä8 >485.005 M-hc-h. Koui 4 l 76.76b WejU.OihhtiAdl«ilmJWbli tiUHJidlMl

141.506 stadtberg Hatte6
489.506 Stetbn. Vulkan6

Wutt.Drahtwerk
de. Kupferwk.

Westt.Stahlwrk
WicklngCemnt.

sthWickrathLeder
Wisl.4Hardtm.
..ilke Gasom. .
Wilhelmshütte.
Wittes.GuSsthl. I
do. Stahlröhr.

Zeltzer Masch.2
ZellstollVerein

Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
delokuSt.
Bch.QelsSt

§ Srnsch. St.
Brest.EI.B.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.6rl.Strb
Hmb.Packf1
do. StraBb.
HaneStrVA
Magdb.Strl
Hansa,Opt. 2

„ .Nrdd.Llovd
Obligat. Indust. Sesellscjn

10 141.00b siölb. Zink-Akt. 1Ö
15 225.6095 TecklenbrgSch 8

426.0095 ThaleEisenhütt20
242.2550 Leonh.TietzAG. 8
238.00b Ver.ch.Fb.Zeitz8
145.0095 do.Cöln-Rttw.P20
120.006 de. laue. Glas25
208.506 do.Mtllw.Haller11
88 50b do.Nickelwerke18

182.50oG do. Zyp.4 Wise. 12
160.0856 Victoria Fahrr. 6

- 161.006 VorwärtsBielfS0
8 153.50b Vogt4 Wolf. 13
8 !t28.801)6 Vorwohl. Prtl.C. 18

18 1325.508 Warst.Grub.VA
8 185.0856 Wenderotb pb.

3Z 1516.75» WesteragelAtk.

347.5056
148.90b
119 088
136.5856
215 58»
213 885
113.580
455.0395
,01 250
113 755
240 58»
124.8816
127.0856
206 75b
114 500
128.086
320.7595
362 5050
,54 .586
265.250
,58 5856

93 580
33.8895

210.75»
234.505
,34 .0856

99 25b
197 25»
,05 006

7

,07.50b
48 009}
88908

,86,06
,05 006
94 506
88 90»

,82 606
,19 259}
274 509)

„ 76506
8K, 52.006

,78 009)
„ ,65.509}
8Ü, 56.086

1
v ,300053
8K159 5093
' , 36.6058
„ , 72.006
3N 74006

282 00b
,20809)

Allg.Elskt.-GesJ 4g
Dortm. Union.*4K
Gurmau.Sohft2*4
Fr. Krupp. .
Laurehuttu. 4*4
NeunBod.-Gas. 4
Siem4Hlek.kr3 4
Landbank Obl.j 4

Wechsäi

97 50»
99.256
97.0093
9,306
83.588
92 00»
80.003

Bold. Silber. Ban«iöüjL
20-Francs-Stücke
Sovereigns. p.Stück—• ~
N.Kuss.Goldp.lOOR2,6.20
Amankan.Noten. J
BelgischeNoten. • »o
EnglisctieBankn.U.^ .
Franz.Bankn.IOOtr. 81Oüa
Holland. Banknoten1b»» "
Oeslerr.Not. 1_OOKr.| 8̂4 su^
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Blumenthal ’ Serien =Tage.

194-1

Billige Mut —Tagei
1 Posten Hutformeu . per Stück QS ^

Wert bedeutend höher.
1 Posten Velonr-Hüte (imit.), sdiöne Qualität, per Stück 3 .95
1 Posten Velonr-Hüte (imit.), Qualität extra, in ver- C QC

sdiiedenen Farben und Formen . . . per Stück didw
Wert bedeutend höher.

Ci 200  Igel und Fantasies“m“, “.»,* 95»
gtT"  Garnieren gratis I "tzM 40080

Modernisieren getragener Httto unter billigster Berechnung.
M . Schulz , Ixodes, Weüritzstrasse 2.

gar . naturr ., feinst, bell.
Blütenbanig , dielOPfd .-
Dosel»Qual ,zu M. 7.80,

I Qual . M. 7.20. Scheibenhonig
10 Pfd. Di.11.—frko.Nachnabme.
Nichtgefallendes neime zurück,

■loh . Tietjen,
Grotzbienenzüchterei,

Mehrenkamp 41 bei Friesoythe
_ i. Qldbg. C. 112

S Pfg . Heringe 7 Pfg.
Limburger Käse 35 Pfg.

C.  Zi *s , Wagemannstr. 31
(Metzgergassel. 40157

WA IltliBig6. ISIS

=3
%

iüir bringen Ihnen das billigste und beste
Heizmaterial!

&v . - , , ! vg 4.,. t
Kein Russ ! Kein Rauch ! Keine Schlacken!

Grosse Hitze ! Langdauernde Glut!

Union -Brikets!
Erhältlich in den Kohlenhandlungen!

A295

Könissberser
Lotterie

za Gunsten des Flugwesens Im Osten
Genehmigt in ganz Preußen.

3397 Gewinne
im Gesamtwerte von Mark

als Spezialität der Firma stete
in grosser

Vielseitigkeit
am Lager.. -

Bestellungen wenden sofort erledigt. Telef.6365BwqiiMiaftKi«
Seitungs-Makulalur

wird verkauft.

Äiesbaüener Oerlsgssnstslt
8. m. b. N.

Nilrolssstrssse n.

Zur

in stets gleich guter Qualität können alle hiesigen
Briket- und Kohlenhandlungen liefern, welche diese
Marke führen. Man lasse sich durch einzelne Annoncen
nicht irrefühien , da jeder Händler die gleich gute
Ware durch das Syndikat erhält . Man achte auf die Marke

„Union “ .
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rcSnigliche Schauspiele.
Donnerstag , 30. Okt., abds. 7 Uhr:
6. Vorstellung. Ab. A.
Einmaliges Gastspiel des Fräulein
Lola Artot de Pabilla von der Kgl.

Oper in Berlin.
Der Roseukavalier.

Komödie für Mustk in drei Auszügen
von Hugo Hofsmannsthal.

Mustk von Richard Strauß.
Dte Feldmarschalltn Fürstin

Wcrdcnberg Frl . Frick
Der Baron Ochs auf Lerchenau

Herr Bohnen
Octavtau , genannt Outnguin,

ein junger Herr aus großem
Haus ***

Herr von Faniual , et» reicher
Neugeadclter Herr Gcisse-Wlukcl

Sophie , s. Tochter Frau Friedscldt
Jungfer Marianne Lcttmetzerin,

die Duenna Frau Engclmann
Walzaccht, ein Intrigant

Herr Lichtcnstein
Anntna , seine Begleiterin

Fräulein Haas
Ein Poltzeikommissar Herr Rehkopi
Der Haushosmcister bei der

Feldinarschallin Herr Spieß
Der Haushofmeister bet

getanzt von Fräulein Reval und
Herrn Eggers-Dechen.

Ende gegen 11 Uhr.

>Restauration Jägerhaus
Jeden Donnerstag^ 011 ^0 ClU ft 1^ 11 NH . 29730

Schiersteiner
Straße 68

Freitag : Ktnokönigin.
Samstag : Ftlmzauber.

Fantnal Herr Schuh
Ein Notar Herr Eckarü
Ein Wirt Herr Düring
Ein Sänger - Herr Schubert
Ein Gelehrter Herr Weyrauch
Ein Arzt Herr Zolltn
Ein Flötist ' Herr Legal
Et« Friseur Herr Andriano
Dessen Gehilfe Frl . Wttz-l
Eine adelige Witwe

Frau Schrödcr-Kaminsky
Drei adelige Waisen Frl . Schmidt
Fr . Balzer-Ltchtenstein, Fr . Baumann
Etne Modistin Frau Doppelbauer
Ein Tierhändler Herr Gcrharts
Lakaien der Marschalltn Herr Geisel,

Hr. Böhme, Hr. Carl , Hr. Preutz,
Herr Bahrdt , Herr Remstedt

Bediente Lerchenaus Herr Marke,
Herr Deutsch, Herr Lautemann,

Herr Ncrking, Herr Bahrdt,
Herr Neumann.

Kellner Herr Mayer, Herr Schmidt
Herr Mathe», Herr Pracht

Kutscher, Hausdiener
Herr Weyrauch, Herr Wutfchel

Mustkanten Hr. Carl , Hr. Wenzel
Ein kleiner Neger Otto Gerharts
Lakaien. Läufer. Hatducken. Küchcn-
perfonal. Gäste. Musikanten. Zwei
Wächter. Bier kleine Kinder. Ver¬

schiedene verdächtige Gestalten.
In Wien, in den ersten Jahren

der Regierung Maria Theresias.
* * *  Octavian . . . Frl . Lola Artot

de Pabilla von der Kgl. Oper in
Berlin als Gast.

Musikalische Leitung: Herr Prof.
Mannstaedt. — Spielleitung : Obcr-
Regtstcur Mebu». — Dekorative
Einrichtung: Herr Masch.-Over-Jn-
spcktor Schleim. — Kostüml. Ein¬
richtung: Herb Garderobe-Ober-Jn-

spektor Geyer.
Ende nach 10.45 Uhr.

Freitag , Ab. B: Die Braut von
Mcsttna. sKleine Preise.)

Samstag , Ab. C: Samson u. Dalila.
Sonntag , Ab. D: Die Zauberflöte.
Montag, Ab. A: Der Arzt am

Scheideweg.

Residenz-Theater.
Donnerstag , 30. Okt., abds. 7 Uhr:

Die spanische Fliege.
Schwank in drei Akten von

Franz Arnold und Ernst Bach.
Spielleitung : Georg Rücker.

Ludwig « linke, Mostrichfabrikant
Willy Ziegler

Emma, seine Frau Sofie Schenk
Paula , deren Tochter Kätte Horsten
Eduard Burwtg , Reichstags-

abgeordneter, Emma» Bruder
Max Dcutschlänbcr

Wally, seine Tochter Elsa Erlcr
«lots Wimmer, Emmas

Schwager Nicolaus Bauer
Dr. Fritz Verlach, Rechts¬

anwalt Friedrich Beug
Anton Ttedcmeier Reinhöld Hager
Gottlieb Weisel Willy Schäfer
Mathilde , seine Frau

Marg . Lüder-Freiwald
Heinrich, deren Sohn Rudols Bariak
Marie , Wirtschafterin bei

Klinke Luise Dclosca.
D- S Stück spielt in einer größeren

deutschen Provtnzstadt in der
Gegenwart.
Ende 9 Uhr.

Auswärtige Theater.
Stadttbeater Main,.

Donnerstag, 30. Okt., abds. 7 Uhr:
Geuooeoa.

Vereinigte Stadttbeater
Frankfurt a M.

Opernhaus.
Donnerstag , 30. Okt., abdA. 7.30 Uhr:

Falstaff.
Schauspielhaus.

Donnerstag , 30. Okt., abds. 8 Uhr:
Prinz Friedrich von Homburg.

Neues Theater Frankfurt a. M.
Donnerstag , 30. Okt., abds. 8 Uhr:

Di« spanische Fliege.

i.Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dem Verkehrsbureau).

Freitag , 31 . Okt . :
Nachm.2.30 Uhr (nur bei geeig¬
neter Witterung ) ab Kurhaus:
Wagen -Ausflüge in die Um¬

gebung Wiesbadens.
Nachm . 4 Uhr:

Abonnements -koniert
(Militär -Konzert ).

Kapelle des Füs .-Regts . von
Gersdorff (Kur -Hess .) Nr . 80.
Leitung : Herr Kgl. Obermusik¬

meister E. Gottsdialk.
1 Kaiser -Regatta -MarschHintze
2 Ouvertüre zur Optte . „Prinz

Methusalem “ Strauss
3. Fantasie aus der Oper

„Carmen “ Bizet
4. Die Glocken von Corneville,

' Walzer Metra
5. Steuermannslied und Ma¬

trosenchor a. d. Oper „Der
fliegende Holländer“

Wagner
6. Militärmarsch Schubert

arrangiert von Gottschalk
7. Hochzeitsständchen Klose
8. Operetten -Revue , PotpourriFdtras.
Nachm. 5 Uhr im Weinsaale:

Tee -Iionasert.
Abends 7.30 Uhr im grossen

Saale:
II . Zyklns - Kon * e »t.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
Städt . Musikdirektor.

Solist : Herr Prof . Carl Flesch
(Violine ).
Orchester:

Städtisches Kurorchester.
Vortragsfolge:

1. Suite in D-dur f . Orchester
J . S. Bach

2. Konzert in D-dur op. 61,
für Violine mit Orchester¬
begleitung L. v. Beethoven

Herr Prof . Carl Flesch
10 Minuten Pause.

3. Symphonie Nr. 6 in F-dur
(Pastorale ) L. v. Beethoven.
Logensitz 5 Mk„ I. Parkett

1. - 20. Reihe 4 Mk., Mittel¬
galerie 1. und 2. Reihe 4 Mk.,
I.Parkett 21. - 26. Reihe 3 Mk.,
Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe
2.50 Mk., Ranggalerie 2,50 Mk.,
If. Parkett und Ranggalerie
Rücksitz 2 Mk.

IMaöener
Felsenkeller-Bier

bekannt und beliebt wegen seines reinen,
frischen u. kernigen Geschmackes,
sowie seiner überaus guten Uekömm-
lichkeit , wird in den vornehmsten
Restaurationslokaien Wiesbadens

zum Ausschank gebracht und ist als

Flaschenbiers

Brauereiiüllung

Restauration „Zur waidlust"
- (Endstation der elektr. Bahn Unter den Eichen).

Srohes Schlachtfest|
wozu freunölic&ft einladet rvranz Dämel Äwr.

Restaurant Seppelin
Römerberg 21.

Heute Donnerstag : f-70la
Großes Schlachtfest

wozu freunblichst einladet Karl Saur.

Gasthau; ;um Anker, »"t*
Heute Donnerstag UletzelfUpPe»

wozu freundl . einladet Otto Ramsperger . [f.7008

WfM *'

"^ szckkost '- u .^ losiLsdsus
Wagemann \Str . .

tss .ir

Münchener
Brauart

Tafelbiel * ll 0 lB| Pilsener Brauart,
Lagerbier dunkel
in Bierhandlungen und Kaufläden in allen Stadt¬

teilen erhältlich.

Brauerei Eelsenbeller

1-Vereii„Concordia“.
Sonntag , den 2. November,

abends 8 Uhr im Kasino , Friedrichstr .:

40107 Hans Küffner.

Die Eingangstüren d. Saales
und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen ge
öffnet.

Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Zöpfe
in allen

Preislagen
sowie alle
Ersatzteile
von prima

Haaren
billigst.

Anfertigung sämt¬
licher Haar -Arbeiten

auch von ausge¬
kämmten Haaren.

Shampoonieren,
Frisieren,

Ball-, Gesellschaft*-,
Hochzeits - Frisuren.K. Löbig,

Damen - und Herren-
40032 Friseur,

Bleichstrasse.
Ecke Helenenstr. _

Vraut-Rränze
in Grün , Silber , Goldmyrte,
Blüten -Aestchen, lote f.  Toiletten,
in (tr . Auswahl billigst 40150

ß. von Saufen
.Kunstblumen - Ges dient

Wiesbaden , Mauritiusstr . 12.

verleihe
billigst

(f.jede Figur passend ):

Gehrock -,
Frack -,
Smoking-
Anzüge

sow.Einzelteile derselben.

Modernes Spezialhaus
feiner

Herren - und Knaben-
Bekleidung

fertig und nach Mass.

Die verehrl . Mitgliedschaft, sowie die Inhaber von
Gastkarten werden hiermit zu zahlreichem Besuthe
ergebenst eingeladen . 1

Die Damen werden gebeten , im Konzertsaal ohne
Hüte zu erscheinen . Der Vorstand.

n ^ I Kohlen - Ruppert | ^ 2?

BraunkohlenjjBiMkeJs
Mk. 1.03 bei 20-Ztr. Fuhre ans Haus. 160-5

1.08 100 Stüde in Säcken in Keller.
1.13 100 Stück in Kasten in Wohnung.

(im Abonnement nur Mk. 1.03 und Mk. 1.08.)

W. Ruppert &Co -, Mauritiusstr.5(Tel.32)

8
m Mlliche Anzeige«

für Damen mit bleichem Teint
crzensit rosige Wangen, ganz
nnschädl.. von Pslamensaft l,cr-
gestellt. ».81. 1 M in der Pari .-
Handl. v. W. Sulzbach. Hof- u.
Damcnfrisicrgeschäft.Bären

Kirchgasse 56
I gegenüber Schulgasse.

Fernruf 2093 . 18|11

Bekanntmachung.
Die beteiligten Gewerbetreibenden werben hiermit erneut

auf die Bestimmungen der Poltzet -Verordnung vom 20. August
1019 betreffend — Verzeichnisse der Hausarbetter — btnge
müsen und aufgefordert , die Verzeichnisse, welche tn der 3«t
zynischen dem 1. und 15. Oktober d. I . in je einer Abschrtft d r
Königlichen Polizei-Direktion und dem »ustandtgen G-werb
Inspektor einzureichen waren , umgehend zur Vorlage zu bringe -
widrigenfalls ich mich genötigt leben werde, gegen die Säumige»

'Ut  Formulare °zu" öcn Verzeichnissensind in den Buchdruckereien
von Rnd. Bechtold u. Comv. bierselbst und Fr . Honsacku. Com».,
Frankfurt a. M.. Braubachstratze Nr . 28, erhaltltch.

Wiesbaden, den 28. Oktober 1913. T"3”
Der Polizei -Präsident.

Freitag : DaS Beschwerdebuch.
SamStag : Die Stebe höret nimmer

aus. <2. Kammerspielabcnd. Ncuh.s
Sonntag , nachm. 3.30 Uhr: Die fünf

Frankfurter (halbe Preise): abds.
Die Liebe höret nimmer auf.

Rurtheater.
Donnerstag , 30. Okt., abds. 8 Uhr:

Pariser Luft.
Operette tn 3 Akten von Alexander

Engel und Julin » Horst,
jvesangstexte von Louis Taufstein.

Musik von Martin Knopf.
Spielleiter : Herr Emil Aman.

Dirigent : Kapellmstr. - L. Hcrrmann.
Hector Laurant Herr Steinmeycr
Flore , dessen Frau Frl . Petri
Gilbert Prunier Hr. Eggers-Dechen
Biviane , dessen Frau Frl . Richard
Prosper Lcsperon Herr Aman
Dorothee, dessen Frau Frl . Raimann
Eustache Detournellcs Hr. Puschachcr
Elaudinc Brcloque Frl . Barre
Hermance Frl . Reval
Justine , Kammerzofe bet Laurant

Frl . Klei«
Rene, Kammcrzofe bei Brcloque

Frl . Strobl
Frebcric , Diener Gilberts

Herr Horaud
Madeletne Frl . Hcuschel
Loulou Frl . Klee
»fl Frl . Madeleine
Mariette Frl . Schwill
Berlin,Tapezierer Hr.Müller-Dceuer
Francois , Zimmcrputzcr Herr Kern
«aspard , Elektriker Herr Brand
Uatheriue»Concierge Frl . Wtttmann

Sweater  und

Sweater -Anzlige
Sportmützen

== Turn-Anzüge =
Besonders preiswerte und haltbare

Kinder -Strümpfe

s

und

Kinder -Trikotagen
in grösster Auswahl.

L Schwenck
HfiiihSgasse 11*18 Wiesbaden

21113

Bekanntmachung.
Sonnenberg.

Seit . Reinigung der Hausiinkka  st e n.
ES bietet sich für die nächsten Monate voraussicbtltch Arbei '

gelcgenbeit durch Uebernahme der Reinigung der Hausstnkkastk«

Schriftliche Meldungen sind bis zum Montag , den
der 181?, vormittags 9 Ubr, auf dem Bürgermeisteramt dabe
verschlossen -inzureichen uttd mit der Aufschrift: „Sinkkaste«-

r î" î " " ^ rwrdcrlichen Angebotsformulare können auf Zimmer
Nr . 3 abgcbolt werden. . .

Die Zabl der Sinkkasten betragt zirka 45.
Sonnenberg , den 27. Oktober 1913. ^

Der Bnrgcrmcifter : Buche 1t.

AeMerMge» im gamilienitanb Wiesbedk».
Kestorbcn . . .

Am 28. Okt.: Gutsbesitzer Alex- > der, S3I .,' Witwe Henriette Sch»
ander Wasiljewitsch Kutusow, 10 I .: geb. Suppan . öö J -! Ehefrau
Ehefrau Louise Lemp, geb. Schnei- I garete Althoff, geb. Bclz, 2ö J

r
Die Geburt eines Stammhalters zeige 11

hocherfreut an

Wiesbaden, 29. Oktober 1913.

Redakteur H . Schneider u . Frau-
40160
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